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^ rakter und Bedeutung der Wahl -
^
Nebniffe vom 3V . Oktober für"ationalliberule und Zentrum.

Dargestellt von Th . W .

dJ?1?!1 kann mir staunen Wer die Keckheit, mit wel
uationalliberale Presse aller Wahrheit zun

Bcfjiti. r »
r Charakter und Bedeutung des Wahl -Er

' ' c
.f vom 30 . Oktober zu täitidjcu sucht . Es is

Kchkif
^ - 'ch .̂ dasz sie selber glaubt , was sie ihrem Lese

präsentiert, sie wiirde sonst ihrer Kenntnii
ttit t,^ tt

"Wigen Verhältnisse und ihrer Urteilsfähig
fix . bedenklichste Armutszeugnis ansstellen . Das
bUrd

b' " I.chen will , liegt auf der Hand und mar
!} (.(,

' ttcW fchlgehen, wenn man annimmt und bii
'» iiinh rllnuitf ! lmsspricht, daß sie bei diesem ihren
hoi Bemühen vor allem eine Adresse im Äug :
gebe » KPirelang hat man sich die größte Mühe ge
iigch

' bie Politik des Zentrrrms an höchster Stell«
niil't Dichtungen hin anzusckjwärzen . Man kanr
löcir ^ e

.1’ ' boß die aufgewendete Mühe vergeblick
tzj,»

'
.

's=>tvitbcm der Nationalliberalismus aus der
""^ -Mehrhmt verdrängt ist und die größte Müh ,

!5r
'
i, ! , 3ur Pot in einer winzig kleinen relativer

tre . s», erhalten , erhebt nun die uationalliüeral,
ii-rc P . förmliches Triumphgeschrei darüber, das
ife ihVli -!- noch inehr Schläge bekommen hat

tatsächlich appliziert worden sind . Als diesel!
ficSommer -Mehrheit verdrängt wurde , nachde

I*
icrtel Jahrhundert die Gesetzgebung?

hij
"'" te brngiert hatte, war es ein politisches Ereio

harttici! .
v 'b' v Möglichkeit die weitesten Kreise bk

"fllüw "
r

" stiouben wollten . Und seitdem die Natic
llar bis auf ein starkes Drittel der Kan

s Mrückgedrängt wurden , ohne in zwk
e

- - £n . Vtahljahren wieder emporkommen z
Und sie in einem Dauerzustan

25 ö
e r Ü e r Niederlage . Als sie 1899 untc

bc , t
'1 1 m nieriiije zurückgingen , war es ein Niedergang

hobencü ei
- ’ !lc teilte in Baden für möglich gehalte

dilif der aivderen Seite war es der größt< f limi . r ~V uiiueicu otue ,
s Eu !?h für diejenigen Politiker
etlon für möaficb uolicilton i

die eine
. für möglich gehalten und all ihre Krc

fi/IL 11
'
1^ '" ' oder gründlich aufzuraffen , bliebe

° [VZml § . .ttlt f weniger als 25 Mandate b.
Iltzrankt , nachdem ue noch im Jahre 1887 mehr al
flvch so viele ( .' >2 von 68) besessen hatten und Mi«
2'

. mich im Jahre 1903 so , dann bedeutet es eine f ü
p c 9i n t i o n a 11 i 6 e v a l e n h ö ch st b e d e n
Jche Fortsetzung ihrer schweren Nie
j .̂ rlage wie des großen Triumphe
uns !; ,

1 Rogner . Das ist der wahre Charaktk
/ ie Pedeutung des Wahlausfalles von 1901 un

E'hrliche Nationalliberale werden das nicht b,
WnrU

- luoüclt - Tie parteiamtlick ^ „Bad . Ldsztg.
Stirne zu schreiben :

fafci
"
,

" lmt bas Gesamtergebnis in seiner polit
Partei „

el!*!ilW J? ergibt sich , daß die Nationallibera
^ ko>e!c? " " ' 0Zu glanzend abgeschnitten hat . Wackcrs kühl

sic,
mit dem Verlust einiger Manda

Von wieder einmal zu Schanden gelvordei
hettinint « ri ^ °" swnz abgesehen , die dem Ansturm d«
^" rtc,

bicgner unterlegen ist , hat die Nationallibera !
Ehrend ! ! m f*an3e " Linie Erfolge zu verzeichne-
hcrvor^. ^ ^ „

^ ^ ner erheblich geschwächt aus dem Kamp'

Nach einer Darlegung der sozialdemokratischen
'

Wahl -Erfolge und Mißerfolge heißt es dann weiter :
„Das erfreulichste aic diesem Wahtfeldzug aber ist , daß

die Politik des Herrn Wacker Schiffbruch erlitten hat . Seit

Jahren wirkt er im Bunde mit dem Radikalismus , um die
Rationalliberalen zu schwächen . Diesmal spielte der Zen-

trnmsstratege seine letzten Trümpfe aus , um die National -
liberale Partei aus der relativen Kammermehrheit zu
verdrängen und dem Zentrum das Präsidium zu sichern .
Zu diesem Zweck suchte er Konservative , Bündler , Demo¬
kraten, Freisinnige und Sozialdemokraten vor seinen
Wagen zu spannen . Allein nur in Konstanz ist ihm das
Spiel geglückt; in allen anderen Bezirken hat die Wacker¬
politik ein Fiasko erlitten , wie nie zuvor . Und in Baden
endigte die mit so großem Pomp in Szene gesetzte Zen¬
trumskandidatur ncit « tuem glänzende » Sieg der Nmio -
naliberalen . Die Stadt Baden sendet ihr bewährtes Ge-

mcindeoberhaupt wieder als Präsidenten in den Landtag .
Herr Wacker ist von seinem Ziele weiter entfernt , als je .
Die so oft totgesagie Nationalliberale Partei hat sich
wiederum stark genug erwiesen , den gewaltigen Ansturm
der vereinigten Gegner ans eigener Kraft abzuweisen . Noch
hat der Liberalismus in Baden nicht abgewirtschaftet , Jur
Gegenteil : die Nationalliberale Partei ist innerlich und
äußerlich gestärkt aus den Wahlen hervorgegangen, "

Die Politik, die hier als „ die Politik des Herrn
Wacker " bezeichnet wird, hat Ende 1888 eingesetzt .
Bei der Dffenburger Ersatzwahl für den Reichstag
im Januar 1889 hatte sie die erste Probe zu bestehen .
Man weiß, wie sie ausgefallen ist . Im Spätjahr 1889
kamen die Landtagswahlen , in welchen das neuorgani¬
sierte Zentrum zum ersten Male nach den Wahltakti-
schen Grundsätzen „der Politik des Herrn Wacker"
den Kampf führte . Wie schr die Nationatlkberalen
Anlaß haben, darüber zu jubeln , daß diese Politik
„ S ch i f f b r u ch erlitten hat "

, ist aus den
Zahlen zu ersehen , in welchen die Entwicklung ihrer
parlamentarischen Stärke seit jener Zeit zum Aus¬
drucks kommt . Bekanntlich zählt die zweite Kammer
63 'Litze. Die einfache Mehrheit beträgt also 32 , die
in gewissen Fällen von 'der Verfassung verlangte
Zweidrittel -Mehrheit 42 . Als die „Politik des Herrn
Wacker" ihren Kampf gegen die parlamentarische
Machtstellung der Nationalliberaten hegauii , verfüg¬
ten dieselben über 52 Kammer-Mandate , das Zen¬
trum über 9 . Seitdem sind 8 Wahlkämpfe auszu¬
fechten gewesen. Das absolut sickere Endergebnis
des letzten liegt für die Nationalliberalen noch nicht
vor .^ Jn dem für sie günstigsten Falle werden sie auf
25 Sitze komnien: sie können aber auch mit 22 sich
begnügen müssen . In Cberbach -Buchen haben sie nur
eine Minderheit der Wahtmänner -Stiinmen erlangt ,
werden aber endgültig nur dann unterliegen , ivenn
die anderen Parteien geschlossen ihre Sttmmen auf
einen Kandidaten vereinigen . Im Bezirk Eppmgem
Sinsheim ist der

,
vor 4 Jahren gegen sie gewählte

Banernbündler wieder zu ihnen übergegangen . Wäh¬
rend sie

^
nun behaupten , die Mehrheit der Wahl-

männer-Stirnmen sei demselben gesichert , wird von
konservativ- bündlerischer Seite behauptet, der ge¬
gen ihn aufgestellte neue Kandidat des Bundes der
Landwirte habe mindestens gleich gute Aussichten, ge¬
wählt zu werden. Von der gleichen Seite wird ver¬
sichert, daß auch im Bezirk Bretten -Bruchsal der Kan¬
didat des Bundes der Landwirte sehr gute Aussicht
habe , gegen den der Nationalliberalendurchzudringen.
Dringen die Nationalliberalen in allen drei Bezirken
durch, so werden sie 25 Mandate haben : unterliegen
sie in allen drei, so müssen sie sich mit 22 zufrieden
geben. , Die Zahl der Zentrums-Sitze beträgt fickier
23 . Seit 1887 war die Entwicklung der Mandats¬
ziffer der beiden Parteien folgende :

Nationalliberale. Zentrum.
1887 52 9
1889 47 13
1891 32 21
1893 30 23
1895 32 21
1897 27. 21
1899 23 22
1901 24 23
1903 25—22 23

Es muß bemerkt werden , daß man mit den 23
Mandaten seitens des Zentrums nahe an das hinge-
langt ist , was unter der Herrschaft der gegenwärtigen
Wahlkreis -Einteilung für das Zentrum erreichbar ist
und von ihm auf die Tauer festgehalten werden kann .
Aus naheliegenden Gründen hat man nur solckfe Be¬
zirke dazu gerechnet , in welchen die katholische Be¬
völkerung überwiegt , weil erfahrungsgemäß Nicht-
katholike» nur sehr ausnahmsweise es über sich
bringen , für einen Zentrumsmann zu stimmen. Unter
den 43 vorwiegend ländlichen Bezirken gibt es 26
mit katholischer Mehrheit . In 2 derselben — Eber-
back>-Buchen und Wiesloch-Heidelberg — wird aber,
die katholische Mehrheit (57,9 und 52,0 Proz.) durch
das indirekte Wahlsystem in eine ausgesprochene
Minderheit venvandelt. Es gibt also nur 24 vor¬
wiegend ländliche Bezirke, die das Zentrum als solche
betrachten kann , die es jetzt oder später auf sich allein
angewiesen gewinnen uüd festhalten kann . Nur drei
derselben: Meßkirch-Stockach, BonndorfMaldshul
und Donaueschingen , sind zurzeit .lickst in seinem Be¬
sitze . Unter den rein städtischen Bezirken mit zu¬
sammen 20 Mandaten habe » nur Konstanz. Freiburg,
Offenburg , Baden, Rastatt und Bruchsal mit zu¬
sammen 7 Mandaten eine katholisckie Mehrheit . Nach
Lage der Tiiige hat aber das Zentrum bisher in den
meisten derselben gar nicht daran denken können , mit
einenl eigenen Kandidaten durchdringen zu können.
Darum hat es auch mir in Freiburg beharrlich eigene
Kandidaten ausgestellt : in Konstanz und Osfenhurg
hat es sich immer damit begnügt , durch Unterstützung
der Kandidatiir einer anderen Partei den National-
liberalen eine sichere Niederlage zii bereiten. In
Baden , Rastatt und Bruchsal hat man bald mit einer
eigenen Kandidatur , bald mit der einer anderen Par¬
tei operiert . Ueber 26 bis 28 Bezirke ging der Um¬
fang dessen nie hinaus, was man als überhaupt er-
reichbar ansah und ansehen konnte . Mit seinen 23
Mandaten ist deinnach das Zentrum nabe an das hin-
gekommen , was es erreichen kann . Wesentlich anders
liegt die Sache bei den Nationalliberaten. Nicht
weniger als 55 von den 63 Mandaten haben sie schon
im Besitze gehabt. Nur 8 derselben (Freiburg -
Staufen . Haslach - Gengenbach, Offenburg - Land,
Achern -tLühl , Baden -BühlLiastatt, Philippsbnrg,
Walldürn -Wertheim und Tauberbischofsheim) ver¬
mochten sie noch nie zu gewinnen . Sie stehen dem¬
nach stark unter der Hälfte dessen , was sie früher schon
besessen haben. So sieht es mit dem „ Schiffbrnch"
aus . den „ die Politik des Herrn Wacker " nach Ber -
sicherung des parteiamtlichen Organes der National-
licheralen erlitten hat.

Und wie sieht e § mit der Sicherheit des so stark re-
duzierten Mandatsbesitzes der Nationalliberaten ans .
In den drei letzten Wahlen konnten sie jedesmal eben
so gut bis zu 20 Mandaten und noch darunter zurück-
geworfen werden , wie sie bei 23—25 geblieben sind ,
falls ihnen die Mandate der drei bereits genannten
Bezirke znfallen , so werden unter den 26 zu ihrem

dermaligen Besitzstände gehörenden nicht weniger als
13 sein , die ihnen schon entrissen waren . Unter den
55 , die sie schon im Besitze hallen , sind nur 12 , die
ihnen ununterbrochen gebliebe» sind : Meßkirch -
Stockach , Toiiaiieschiiigen , Schopflseim-Säckingen,
Müllheim -Stanfen, Emmendingen , Bretten -Briichsal,
Sinsheim und Adclsheim -Borberg ; sodann die drei
rein städtisckjen Bezirke Lahr und Heidelberg I und II .
Unter diesen 12 gibt es bloß 4 , die bis jetzt noch nie
ernstlich gefährdet waren : Emmendingen , Lahr-Stadt
und die beiden Mandate von Heidelberg-Stadt : um
alle übrigen haben sie schon ernste Sorge haben
müssen ; und glich für diese 4 wenigen ist die Zeit vor¬
über, in welcher sie als für alle Fälle sicher für die
Nationaliberalen bezeichnet werden konnten .

Ganz anders ist das Zentrnm mit der Sicherheit
seines Mandatsbesitzes daran , obwohl es einige ge¬
fährdete Punkte hat , die es sorgfältig bewachen miiß.

In der Wahl vom 30 . Oktober soll nun „ die Natio¬
nalliberale Partei geradezu glänzend a b -
g e s ch n i t t e n" haben. „ Bon der Stadt Konstanz
abgesehen hat die Nationalliberale Partei auf der
g a n z e ii L i n i e E r f o l g e z ii v e r z e i ch n e n " .
So v̂ersichert deren parteiamtliches Organ . Plan
sollte es nicht für möglich halten , daß jeniand in sol¬
cher Weise auf Kosten

'der Wahrheit öffentlich zu
prahlen wagt . Genau die Hälfte der Mandate , welche
neu zu vergeben sind, 16 von 32 , gehörten früher zum
Besitzstände der Nationalliberale» Partei, waren ihr
aber in der letzten Zeit entrissen : 7 hat das Zentrum .
4 die Sozialdemokratie , 3 die Demokratie, je 1 Kon¬
servativ und Bund der Landwirte . Wollten die
Nationalliberalen „ glänzend abschneiden " und „ ans
der ganzen Linie Erfolge verzeichnen "

, so mussten sie
wenigstens einen namhaften Teil dieses verlorenen
Gebietes zurückgewimien. An Anstrengungen dazu
haben sie es nicht fehlen lassen . Ihre Hofsnnngeii
auf Erfolg zielten auch ziemlich hoch. Wenigstens die
drei Bezirke Freiburg -Stadt , Breisach- Freiburg und
Obertirck >-Acherii hofften sie zuversichtlich dem Zen¬
trum wieder zu entreißen . In Freiburg hatten sie
sogar schon Musik zum Siegesfestc am Abend des
30 . Oktober bestellt . Mit großer Siegeszuversicht
machten sie sich daran , die Mandate für Lahr-Land
und Sckiwetzingen -Ladenbnrg den Demokraten wieder
abzunehmen. Auch in den Bezirken Waldsbiit , St .
Blasien und Gernsbach, Brncksal- Stadt , Pforzheim ,
Durlach und Mannheim -Stadt ließen sie es an An¬
strengungen nicht fehlen. 2l»r für die Bezirke Eit-
Iingen0Rastott und Karlsrube -Land i>erzichteten sie
von vornperein auf alle Hoffnung . Ilm Eppingen -
Sinsheim glaubten sie gar keine Besorgnis baben zu
müssen , da ihr siegreicher Gegner von 1899 , der
Banernbündler Burkard , vollständig zu ihnen zurück-
gekehrt war und sich so würdig zeigte , dieses Mal ihr
eigener Kandidat zu werden.

Was haben sie nun von diesem ziemlich umfang¬
reichen Mandatsbesitz ziirückgenommen. der ein volles
Viertel aller Kammer-Mandate umfaßt ? 01ar nickns
als das Pforzheimer Mandat , wozu ihnen die Frei¬
sinnigen geholfen haben , illoch mehr und kräftigere
Hilfe haben sie aus dem sozialdemotrgtisckien Lager
selbst bekommen , wenn auch in anderer Weise . Das
ist ihr einziger Rückgewinn. Ob sie ihn länger als
bis zur nächsten Wahl werden festhalten können , ist
sehr die Frage . Einen weiteren Rückaewinn haben sie
nicht aufzuweisen . Sollten sie das Mandat für Ep-
Piiigen -Sinsbeim wieder bekommen, so könnte man es
nicht als Rückgeminn im eigentlichen Simie des

-- Nachrichten.
^ dem Vatikan . Der Papst hielt gestern

"ilanni- , ^ '-"ße geheime Konsistorium ab und
*8 i r ." ach einer Ansprache Merry bei Val und den

fein .J '-wr? n Padua , Callegar i, zu Kardinalen ,
^ fllks - tn » " llotution sprach der Heilige Vater laut „Köln ,
'
fcdjjuj . nochmals txm seiner Wahl und von
sprich ^

Wctien , mit denen er zu kämpfen hat . Er
Äijssj,

'
,

"" " e Aiuhe zu scheuen in Erfüllung seiner hohen
Gfjtjjt

• "Es ist Sache von höchster Wichtigkeit für das
5l
s>»cs

von
Papst in der Regierung der

. Zje frei fei und nicht unter der Herrschaft irgend

!

daß der
i sei

dcr
'
P ^ ° " "eräus stehe . Daher bedauern Wir gemäß

daz ' ‘W Unseres Amtes und Schlvures , der uns bindet ,
1ic | c„, ll ,

11l c r « Uns geschehene Unrecht . Unter
>>c„ o ^ Uchtspunkte ist es unmöglich , die Polink zu ton
der Pflichten des Pontifikats , Für die Freiheit
der ^ ii alle » Weltteilen ist cs notwendig , daß

nIg Haupt der katholischen Kirche beständige
^"dewä""^ hat mit den Monarchen und Präsidenten der

Diit ? ^ ^aa . eu .
"

durch fliupfing der Staatssekretär Merry del Val
ILtgcch,

""" päpstlichen Zeremoniär das von Kardinal
$ a jl .unterfertigte Billett , in dem ihm die Erhebung zur
dcj^ e>,

'
." a l

.
s io i , « de , /gemäß dem Beschluß Hes ge,

dielt l "^"Üßoriums , angezeigt wird . Merry del Val
Mifler Beisein seiner Eltern , verschiedener Hofwürden -

-}Ün Diplomaten nach Verlesung des Billetts durch
111%

'
x a Chiesa eine kurze Ansprache. Die Anwesenden,

Si' frfi r
,c " bcr Erzbischof von Westminster, der Weih -

^
Aiiin 3 o r n von Bulach , Msgr , de Waal , Msgr .

Aiiz. '?arte„ , Graf Camillo Pecci zu bemerken waren , be -
ist "Nichten den neuen Kardinal .

lei*tio "Germania " zufolge präkonisierte der Papst im
U» ce

" Konsistorium den katholischen Feldpropst der

^
- Voll mer , zum Bischof von Pergamos .

Ptxnt Heilige Vater empfing gestern nachinittag den
ft ii! .!;,oburger Weihbischof Zorn von Bulach

^
>vataudienz .

sts 5rn.dnpst Hai den um den Kölner Pilgerzug
, " l!, ! .

n -Ordens des hl. Franziskus besonders verdieu-
«ern Karl W o r t m a n n und Karl Knipp , beide

das Ehrenkreuz Pro Ecclesia et Pondfice ver-

i Vi z.^ nckicnau ( Amt Bruchsal) . Gegenwärtig ivird
NranziskanerpatreS eine B o l ks m i s s i o n

begann am SamSmg Abend und
L-ountag geschlossen iverden

— Mannheim. Die neue Liebftauenkirche erhielt
am letzten Sonntag durch Stadtdekan 'Bauer unter Assi¬
stenz zweier Kapläne und in Anwesenheit zahlreicher Geist¬
lichen ihre feierliche Benediktion . Die sich anschließende
Festpredigt hielt Stadtpfarrer Bürck ; das lebitierte Hoch¬
amt zelebrierte Kurat Bihler . Die neue Kirche ist eine
Zierde der Stadt Mannheim , der Bau hebt sich prächtig
von den anderen Gebäuden ab, und wenn einmal der
Turm auSgebaut ist, mächtig oniporrageud als ein Wahr¬
zeichen christlicher Gesinnung und lebendigen Glaubens ,
dann müsien opferbereite Katholiken auch den inneren
Schmuck vollendet haben, damit man sagen rann , die Kirche
ist jetzt ganz fertig .

— Köln. Eine Deputation der Stadt Jülich über-
brachte am Samstag dem K a r d i n a l -H r z b i s ch o f
Dr , Fischer von Köln unter Führung des Bürger¬
meisters den Ehrenbürgerbrief und em Ehrengeschenk. Bür¬
germeister Vogt überreichte beides -mit einer Ansprache,
worauf Se , Eminenz herzlich dankte und seine Freude für
das ihm von seiten seiner Vaierstadt dargebrachte herr¬
liche Geschenk aussprach . Die Ehrengabe besteht aus einer
prächtigen Standuhr und zwei Tischkandelabern. Die
Porzellankörper der drei Prachtstücke sind in der könig¬
lichen Porzcllanmanufaktur in Berlin « iigefertigt ; sie
sind reich bemalt nnd vergoldet und mit uachzi>elierter echt
vergoldeter Bronze verziert .

— Stuttgart . Die neueste kirchliche Statistik Würt¬
tembergs zeigt , wie auch die Aufstellung in anderen Län¬
dern Deutschlands , bezüglich der gemischten Ehen
und der U e o c r t r i t t e für die wtholische Kirche keines¬
wegs erfreuliche Zahlen . Zu der evangelischen Kirche sind
angeblich übergetreten im Vorjahre 83 , in diesem Jahre
118 Katholiken , denen 43 bezw. 62 Uebertritte zur katho¬
lischen Kirche gegenüberstehen . Von den gemischten Paaren
wurden 673 evangelisch und nur 246 katholisch getraut ; im
Vorjahre 700 und 208 .

— München . In der Liebfrauenkirche wurde am
Sonntag Vormittag der neuernainftte apostolische
Vikar des Sudan , Fran ^ Taoer Geyer aus Regen
im bayerischen Walde , zum Bischof geweiht . Die Wethe
-vollzog Erzbisckwf Dr . V. Stein als Konsekratoren waren
Bischof Dr . v . Henle von -Pasiau und Weihbischof Frhr .
v . Ow von Regensburg anwesend . Das Presbyterium
war für geladene Gäste , unter denen sich Abgeordnete ,
mehrere Benediktiner und ein Angehöriger des Ordens
voni hl . Herzen Jesu , aus dem der MissionSbischof her -
vorging . ferner Verwandte und Freunde deS neuen Bischofs
befanden, reserviert . Im Schiffe des Domes hatte eine

Anzahl von Vereinen mit Fahnen und eine große Menge
Andächtiger sich eingefunden . Mittags fand im Kloster
St . Bonifaz , wo der neugeweihte Bischof wohnt , eine
größere Tafel statt.

— Aus Abessynie ». Die römisch-katholische Mission
in Abessynien hat gegenwärtig eine schwere Probe zu be¬
stehen . Der Bischof des Kafa -Gebietes , I a r o s s e a u , ist
gezwungen worden , sein Arbeitsfeld nach mehvmomttiger
eifriger und erfolgreicher Tätigkeir , in der es ihm gelungen
war , zahlreiche Angeborene für die katholische Kirche zu
gewinnen , zu verlassen . Die angesehensten unter seinen
Täuflingen wurden von den abessynischen Behörden i n
Ketten gelegt . Dieses Vorgehen gegen die römisch-
katholische Mission steht in Verbindung mit der Rückkehr
des obersten abessynischen Bischofs von einer Europareise ,
auf der er auch Rußland besuchte . Der Bischof, zu dessen
stärksten Stützen der russische Gesandte beim Negus gehört ,
strebt eine Vereinigung der abesiynischeck Kirche mit der
griechisch -katholischen an und wird hierin von Rußland
unterstützt.

Die Beisetzung ded Hochw. Bischofs
vr. Heinrich Brück .

— Mainz , 9 . Nov.
Tic im schwarz ausgeschlagenen Sitzungssaale des

bischöflichen Palais aufgebahrte Leiche des Hockiseligen
Bischofs wurde am Samstag und Sonntag Nachmittag
von einer großen Menschennienge besichtigt. Von Rah
und Fern waren Gläubige hcrbcigeströmt, um die irdische
Hülle des geliebten Oberhirte » noch einmal zu sehen.
Ter auf dem Paradebett stehende Sarg war von großen
vergoldeten Llandclabern mit brennenden Kerzen, mit
Palmen und Lorbeerbäumen umgeben . Zn Haupten deS
Sarges schmückte die schwarz drapierte Wand ein fast
meterhohes silbernes Kreuz und ein darüberhängciideS
Gemälde „Christus stürzt mit dem Kreuze"

. B :s heule
früh hatten abwechselnd Geistliche, Alumnen des Pricstcr-
seminars und Bürger, je immer zu Zweit, abwechselnd
die Ehrenwache abgehalten . Eine große Menge Kondo¬
lenzschreiben und Telegramme, sowie viele prächtige Kranz¬
spenden, die meisten mit Widmungsschlcifen , sind eingc-
gangen . Ein großartiges Kranzarrangement war aus
der GeburtSstadt Bingen eingctroffcn , dessen weiße Wid-
mungsschleife folgende Inschrifttrug : „Dem ehrfurchtsvollen

Andenken des Hochwürdigstcn Oberhirten Dr . Heinrich
Brück — die treue katholischePfarrgcmeinde seiner Vater¬
stadt Bingen.

"
Um 5 Uhr nachm, traf als Vertreter des Groß -

Herzogs derObersthofmarschall v . Westerwellcr liier
ein, nahm Wohmma im Großh , Palais und fnvr kurz
darauf zum bischöflichen Palais, wo er am Sarge des
BischofsiniAuftragedeSLandcsfürstenGroß -
hcrzogs Ernst Ludwig einen kostbaren Kranz
mit Widmungsschleiie iiicdcrlcgte .

Im Laufe des gestrigen Nachmittagstrafen von Kirkicn-
fürsten ein außer dem Hochw . Erzbischof Dr . Nörber
von Freiburg , die Hockiw . Dr . Dominikus 'Willi ,
Bischof von Limburg , Adalocrt Endcrt , Bischof von
Fulda, Dr . Michael Felix Komm , Bsickof von Trier,
sowie die hochw. A e b t e von M a r i e n st a 11 und Bl aria
Laach. Weiter kanieu noch an eine ganze Reihe geist¬
licher Abgesandter auswärtiger Domkapitel .

Ucbc. aus groß war die Zahl der Gläubigen, die heute
( Montag) in Mainz zusammciigeströmt war Die Friih-
züge, die nach Mainz fuhren , waren überfüllt und schon
um 8 Ubr morgens hielten gewaltige Mcnschcnmeiigen
die Straßen besetzt, die der Lcichenziig berührte. Die
Häuser waren fast sänitlich auf Halbmast geflaggt und
viele zeigten auch noch reiche Trauerdckoratioiicn . Von
heilte früh 6 Uhr ab wurden in der Kapelle des bischöf-
licken Palais hl , Blessen gelesen und von 8 Ubr ab
beteten die Kapiizincrpatres das Todienoffizium vor der
Leiche .

Nachdem sich die Leidtragenden , Vereine , Korporationen ,
Deputationen n. s. w. versammelt hatten, wurde um 9 '/»
Uhr der Sarg von Domhandwcrksmeistern auf den 'Wagen
gehoben . Dann setzte sich der Zug, der die irdischeHülle
zur letzten Rnhestättc im Donic überbringen sollte, in
Bewegung. Dcni Sarge folgten u . A . als Bcrircler des
Großhcrzogs Oversthofniarschall General der Infanterie
v , Westerwcllcr , als Vertreter der Regierung Staats-
niinistcr Rotuc und Provinzialdireklor Frhr. v . Gagcrn ;
ferner der Sladlkommandant, die Beigeordneten der Stadt
Mainz, die Spitzen und weitere Vertreter aller übrigen
staailichen und städtischen Behörden , die Mitglieder der
Zcntrnmsfraktion im Landtage , sämtliche dienstfreien
Offiziere der Garnison nnd viele Bürger ans Stadt und



Vortes bezeichnen . Wenn man den Versicherungen
der konservativen „Bad . Post " einigen Glauben scheu¬
ten bars , m e* aber sehr zweifetbast , ob der neuer¬
dings nalionaUibera ! gewvrdene Herr Burkarü ge¬
wählt wird . ?hif der ganzen weiteren übrigen Linie
ist ii >r Versuch , das verlorene Terrain wieder zu ge¬
winne » , ersolgreich zurückgewiesen morden . Das war
ganz besonders da der Fall , wo sie mit ihrem Ansturm
den Widerstand des Zentrums brechen mußte » , falls
er glücken sollte .

Unlautere und unerlaubte Wahlagi¬
tation im Bezirke Eberbach - Bnchen «

Der Bezirk Edcrbach Buchen ist ein klassischer Zeuge
für die stelleinveise llnnatnr uich Ungerechtigkeit der
bestehenden Wahlkreis - Einteilung . Wiederholt war
er auch der Schauplatz sehr bedenklicher Machina
rioncn , namentlich in der Zeit zwischen der Wahl -
männcrwahl und der Abgcordnetenwahl . Auch setzt
wieder ist davon zu erzählen .

Baukontrolleur M . in Buchen hat es für ange¬
messen und erlaubt gehalten , sich an zwei Bürger¬
meister heranzumackzen , die zu den Wahlmännern für
das Zentrum gehören , als Zentrumsmänner auch be¬
kannt sind , und ihnen zuzumutcn , gegen ihre eigene
Uebcrzeugmig und gegen Überzeugung und Willen
ihrer Wähler dcni nationalliberalen Kandidaten Weih
die Stimme zu geben .

In beiden Gemeinden spielt die noch nickt erledigte
Frage eines Staatsbeitrages zu Sckpil - oezw . Rat¬
hausbau eine Rolle . Baukontrolleur M . hat das auch
ins Treffen geführt und die Bürgermeister zu über¬
zeugen gesucht , daß die Aussicht ihrer Gemeinden ans
einen solchen sich verbessere , wenn sie für Bürger¬
meister Weih in Ebcrbach stimmen . Dabei erklärte
er ausdrücklich : der Amtsvorstand „ sieht es gern "
( daß sie für W . stinime » ) und fügte zur Begründung
seines Besuches in dieser Angelegenheit bei : „ er (der
Amtsvorstand ) kcnm nicht schreiben , wie es die Pfarrer
machen "

. Ob er ausdrücklich sagte , er sei vom Amts -
vorstattd geschickt und beauftragt zu sprechen , wie er
gesprochen , läßt sich mit zeugeneidlickzer Sicherheit
nicht feststeüen , wohl aber das , dah seine Reden so
aufgcsaßt wurden und aufgesaßt werden mußten . Ich
habe in öffentlidfec Versammlung in Buchen gesagt ,
es sei nicht glaubhaft , daß der Amtsvorstaird den
fraglichen Baukontrolleur zu solchem Vorgehen be¬
auftragt habe ; der Amtsvorstand müsse ja wissen ,
daß Solches nicht erlaubt sei, und wenn er sich darüber
hätte hinmegsetzen wollen , so hätte er wissen müssen ,
daß die Regierung es nicht wünsche , einem Amtsvor¬
stand es als gar nicht gut anrechne , wenn er es denn -
noch ttie . Das wiederhole ich auch hier .

Eine andere Frage ist aber die , ob der Baukcmtrol -
leur nicht wußte oder Grund zur Meinung
hatte , der Amtsvorstaird „ sieht es gern "

,
wenn es ihm ( dem Baukontrolleur ) gelingt , auf solche
oder andere Werse die zivei Zenlrumsstimmen für den
nationalliberalen Kandidaten zu gewinnen . Das
wäre genügend , um auch den Amtsvorstand von
Luchen bedenklich zu belasten .

Ich habe am Sonntag abend in der erwähnten
zahlreichen Versammlung erklärt , daß ich die Sache
öffentlich aufgreifen werde , falls ich mich davon über -
enge , daß sie auch durch zuverlässige Zeugen festge -

stellt werden könne , wie sie sich tatsächlich zugetragen
hat . Es handle sich durchaus nicht darum , sich an je¬
manden ob seiner Agitation gegen das Zentrum zu
reiben , vielmehr liege es ini Interesse der Allgemein -
beit , daß solchem Unfug gesteuert wird . Staatliche
Stellen sind nicht dazu da , um der Agitation einer
Partei zu dienen und staatliche Gelder ebensowenig .
Die Regierung selbst muß an erster Stelle wünschen ,
daß nicbt bloß Solches nicht geschieht , sondern auch
nicht Anlaß zum Verdacht geboten werde , daß es ge¬
schehe. Wer zu solchem Tun fähig ist und in Ver¬
suchung kommt , es zu unternehmen , der soll sich sagen
müssen , es gehe ihm nickt gut , wenn es bekamst werde
und es werde sehr wahrscheinlich auch bekannt werden .
Jeder derartige Fall sollte öffentlich behandelt wer¬
den , um gründlich abschreckend zu wirken . Alle Par¬
teien der Kammer sind nicht bloß damit einverstanden ,

n ' "
, „ schev auch , daß die Regierung mit der

Lund . Ge en 2<'0 Gemliche . die mit dem Röchet be¬
gleitet waren , befanden sicb im Kondukte .

Tie Schulen , die katholischen Vereine , die katholischen
Ztiweiiteiwerbindnnaen , die Alumnen , die OrdenSgeist -
lidien , die Professoren des Seminars , die Vertreter der
mswärtigcn Domkapitel , die Mitglieder des diesigen
Domkapitels , die bockwürdigen Bischöfe und ein Teil
des Diözeianklerns gingen vor dem Wagen .

Ter Totenwaoen , der von vier Pferden gezogen wurde ,
entbehrte jeglichen Blumenschmucks , dagegen wurden im
Zuge prachtvolle Kranzspenden , unter denen besonders
der Kranz der Stadt Bingen auffiel , getragen . Es
wurden 51 Bereinsfahnen getragen .

Nachdem der Lcichenzng im Dome , dessen Hanptaltar
nnd Cdor großartige Trauerdekoration trug , eingetroffen
»nd Ausstellung genommen , der Sarg von den Ban -
handweckcrn vom Leichenwagen aus in die Kirche ge¬
bracht nnd auf dem KatafalS aufgestellt worden war ,
begann das vom Domchor gesungene und ergreifend
klingende Bcnediktus . Hierauf zelebrierte der Hockw .
Erzbischof von Freiburg daß feierliche Requiem
unter Assistenz der Professoren Dr . Becker und Tr . Kneib .
Rach dem Requiem vielt GencralvikarDr . Engelhardt
oon der Kanzel aus eine sehr eindrucksvolle Trauerrede .

Sein Borspruch lautete : „ Von nun an , spricht der
Geiß , sollen sic ruhen von ihren Mühen ; denn ihre
Werke folgen ihnen nach ." In großen Zügen gab der
hervorragende Kanzelredncr ein Bild des Lebens und
Wirkens des vcrstordcuen Bischofs .

Redner gedachte der Werke des hochseligcn Kirchen¬
fürsten wahrend seines fast 49jähri >« n Wirkens im Dienste
der Kirche . Es folgen ihm nach, so wurde ansgesiihrt ,Werke rastloser nnd fruchtbarer Arbeit auf dem Gebiete
der kirchlichen Wissenschaft , Werke priester -
lZ.chen Eifers , Werke des apostolischen Hirten¬
elfers in der 3 ' /sjährigen Verwaltung der
Diözese nnd endlich noch dicWcrke barmherziger ,
freigebiger Liebe , die er zeitlebens geübt . Redner
schloß mit folgenden Worten : „Er ruhe in Frieden nach
des Lebens Stürmen und Kämpfen ! Er ruhe in Ehren
inmitten so vieler Nachfolger des hl . BonifozinS , die für
die Kirche Gottes gelitiet und gestritten haben , nmkränzt
von jenen Werken der Liebe , des Eifers nnd der Hirlcn -
trene , womit er seine Laufbahn so reich geschmückt hat !
Mögen ihm Nachfolgen seine Merke : Nachfolgen in
unserer dankbaren und ehrfurchtsvollen Erinnerung ; Nach¬
folgen in dem Aufblühen nnd Gedeihen all des Guten ,

Unterstützung einzelner Gemeinden in bestimmten
Fällen nicht kargt . Bereitwilligst wurden darum jeder¬
zeit selbst einem . Minister Eisenlohr die zu solckzen
Zwecken angeforderten Mittel zur Verfügung gestellt .
So wird mau es auch in Zukunst halten wollen ,
mögen die Beziehungen zu dem betrefseitde » Minister
ans anderen Gebieten freundliche sein oder unfreund¬
liche . Um so mehr wird inan annehmen dürfen , daß
die Regierung selbst nicht an letzter Stelle und nicht
am wenigsten derartige Vorkommnisse verurteilt und
ahndet .

_ Th . Wacker .

Deutschland .
Berlin , S . Novenibcr .

Operation des Kaisers .
H <1 . Im Laufe des gestrigen Tages nnd auch

in de » ?5bcndstnnden war das Befinden des
Kaisers ein befriedigendes . Ter hohe Patient war
fieberfrei und verspürte an der kleinen Halswnnde
keinerlei Schmerzen . Auch die psychische Stimmung
des Kaisers ist keineswegs eine gedrückte . Die Aerzte
haben die Hoffnung , daß der Monarch bereits in
wenigen Tagen völlig genesen sein wird . Immerhin
haben sie bis dahin dem Kaiser die größte Schonung
auferlegt . Bereits gelegentlich der Kaiser -Begegnung
in Wiesbaden fiel nach dem „Kleinen Journal " das
angegriffene Aussehen des Monarchen auf . Ein Be¬
weis , daß das Befinden durchaus günstig ist , ist wohl
auch darin zu finden , daß der Kaiser gestern Mittag
den Vortrag des Reichskanzlers entgegen genommen
hak .Graf Bülow wurde sodann vom Kaiserpaar zur
Frühstückstafel gezogen . Aus guter Quelle wird noch
verfichert , daß die vorgestrige Operation leicht und
schmerzlos von stallen ging .

— Das heute morgen über das Befinden des
Kaisers ousgegebene Bulletin lautet : Die nach der
Operation selbstverständlich auftretende entzündliche
Reaktion läßt bereits nach und man darf mit dem Aus -
sehen der linken Stimmlippe zufrieden sein . Die
Heilung der kleinen Wunde wird immerhin noch acht
Tage in Anspruch nehmen . Das Allgemeinbefinden
ist gut , Temperatur und Puls sind normal .— Heber die Erkrankung des Kaisers wird der
„dkallonal - Zeitung " von kompetenter Seite die Ver¬
sicherung gegeben , daß sowohl nach dem Aussehen des
Polypen wie nach einer mikroskopischen Untersuchung
kein Grund vorliegt , nach der glücklich vollzogenen
Operation für die Gesundheit des Monarchen Besorg¬
nis zu hegen . Abgesehen von den Vorbereitungen zu
der Operallon soll der operative Eingriff selbst nicht
viel mehr als eine Minute gedauert habe .

— lieber die Vorgeschichte und den Verlauf des
Leidens des Kaisers meldet der „Lok . -Anz .

" noch fol¬
gende Einzelheiten . Der Kaiser litt schon vor Woclzen
an Unbequemlichkeiten im Halse . Eine Untersuchung
ergab das Vorhandensein eines gutartigen Polypen ,
dessen Entfernung opportun erschien . Daß die Ope¬
ration nicht sofort , insbesondere nicht vor der Zusam¬
menkunft mll dem Zaren erfolgte , ist darauf zurück -
zuführen , daß der Kaiser selbst den Aufschub an -
ordnete , weil er „ jetzt keine Zeit habe "

. Der Kaiser
habe während der Operation sowie vorher und nach¬
her völlige Ruhe bewahrt . Er gab den strengen Be -
fehl , daß rückhalllos über den Charakter seines Lei¬
dens Aufklärung erfolgen solle und ferner , daß auch
die Oesfentlichkeit sofort dem Befunde entsprechend
verständigt werden solle . Der Geheime Medizinalrat
Professor Orth , der Leiter der pathologi selten Ana -
tomie an der Berliner Universität , der auf Befehl des
.Kaisers die mikroskopische Untersuchung des entfernten
Polypen ausführte , äußerte sich dahin , daß auch nicht
der leiseste Verdacht für eine irgendwie bedenkliche
Bildung vorliege . Es handle sich um eine Eksck̂ in -
ung , die sich bei Personen , welä >e, wie der Kaiser , ge¬
zwungen sind , oft zu sprechen , häufig vorsinde . Der -
artige Bildungen müßten entfernt werden , weil sie
hinderlich seien . Geheimrat Orth glaubt sagen zu
können , daß der Kaiser bereits in etwa acht Tagen
wieder im Vollbesitz seiner Stimme sein werde .

— Ter „National - Zeitung " wird zuverlässig be¬
stätigt . daß eine neue Militär - Borlage nicht zu er¬
warten ist . Das Quinqucnat soll um ein Jahr ver¬
längert werden , die Friedcnspräsenzstärke bleibt also

welches er mit emsiger Hand gesüet ; Nachfolgen über
diese Zeitlichkeit hinweg zum Gestade der Ewigkeit , ins
Land der Vergestung , daß er empfange au ? den Hände »
des Fürsten der Hirten den unvcrwelklichen Kranz der
Herrlichkeit ."

Im Anschlüsse an diese Trauerrede erfolgte die Abso¬
lution durch den Hochw . Erzbischof und die übrigen
Kirchen fürsten , worauf der Sarg unter dem Miserere -
Gesang der Alumnen zu Grabe gebrockt wurde . Um
12 Udr war die tief ergreifende Traiierfeicr beendigt .
Trotz deS enormen Menschenandrangs war die Ordnung
im Dom und auf den Straßen eine musterhafte ._

Theater, Konzerte, Kunst- nnd Wissenschaft.
Karlsruhe » 10 . Rovemver .

t . St . Grotzh . Hosthrater . Bor einem schwach besetzten
Hause trat Monsieur Coquelin ainö mit der Truppe des
Theaters der Porte Saint Martin gestern wieder hier auf
und zwar in der Rolle des „ Cyrano von Bergerac " .
Wir tiaben den gefeierten Pariser Künstler gelegentlich
seines frühere » hiesigen Gastspieles in dieser Rolle nach
Gebühr gewürdigt . Auch diesmal mußten wir ihn be¬
wundern , olles in und an seiner Rolle atmete volles
Leben ; jeder Moment hatte den Eindruck des instinktiv
Empfundenen , während dem doch eigentlich die feine
Ciselicrung und Abtönung der Sprache , das beredte Spiel
der Hände und die glugen Augen das Ergebnis einer
wahrhaften Kunst , einer vollendeten Technik sind, bie|feinen
Darstellungen den Typus der feinsten vornehmsten Ctiti -
siernrg , der tadellosesten Fertigkeit geben . Mousieur
Eoqneliu wurde auch diesmal wieder mit Beifall über -
schiiltet, während sein ganzes übriges Ensemble keinen
Ei > druck machen konnte , denn zwischen ihm und diesem
klafft eine Lücke von bedeutendem Umfang , und die
Leistlingen dcr llcbrigcn gehen durchweg über das mittel¬
mäßige nicht hinaus . Es wird wohl das letztemal gc-
wcsci! sein, daß der berühmle Pariser Mime am hiesigen
Hoftheater ausgetreten .

— Bon Hochschulen . Für das Winter -Semester sind
an der Universität zu Güttingen 417 Jmmatrikula -
lioncn erfolgt ( gegen 395 im Vorjahre ) . Tie Gesamt¬
zahl der Studierenden , die Hörer eingeschlosseii, dürfte
sich diesinal auf rund 1500 beziffern . — Tr . Georg
Fricke , Assistent an , pharmazeutisch -chemischen Latora -
loriuiil der Braunschweiger Technischen Hochschule,
hat einen Ruf als Professor »nd AbteilungSvorstehcr an
das chemische Institut der Universität Bonn erhalten

einstweilen die alte . Was auf anderen militärischen
Gebieten an Reformen angebahnt werden wird , wird
teils im Etat , teils in besondere » Vorlagen erscheinen .

Ausland .
Hd . Wie » , 9 . Nov . Beinahe die gesamte Presse

äußert ihre lebhafte Genugtunng über den glückliche »
Verlauf der Operation an Kaiser Wilhelm mrd hofft ,
daß derselbe bald wieder in gewohnter Frische und
Rastlosigkeit die Pflichten seines Herrscheramtes werde
aiisüben können . — Ein hervorragender hiesiger
Larhnkolvgc äußerte sich über die Erkrankung Kaiser
Wilhelms , daß es sich wahrscheinlich um ein häufig
vorkoniineikdes Fibronr Handeln dürfte . Es sei gänz¬
lich ansgeWossen , daß solch eine gutartige Gesckftvulst
sich in eine bösartige vertvandeln könne .

Baden .
* Karlsruhe , 10 . November .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Legationsrab Dr .
Adolf S c y ü, Hilfsarbeiter « n Geheim « , Kabinett , die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Sachsen verliehenen Komiurkreuzcs des Haus -
ordcns der Wachsamkeit oder vom weißen Falken zu er¬
teilen .

Hauptamtsverwalter Karl Gündcri in Stichlingen
wurde auf sein umertänigstes Ansuchen ivegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Jubiläum der Vaugewerkeschule .
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Großh . Ban¬

ge Werkeschule in Karlsruhe erhielt unter dem 6 . d. M .
der Direktor , Herr Obcrbaurat Kircher , von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog ein huldvolles Tele¬
gramm . Dieser Allerhöchste Beweis inniger Anteilnahme
an der Entwicklung der genannten Landesanstalt dürfte
auch für weitere Kreise Interesse haben :

„3d > möchte den heutigen Tag nicht vorübergehen laffen,
ohne Ihnen und der Baugewerkeichule meine treue Teilnahme
an der heutigen Jubelfeier kundzugeben . Die Gründung
dieser Schule hat sich reichlich bewährt und ihr Wachstum
betätigt ein zunehmendes Bedürfnis , dem zu entspreche» Sie
alle alS Lehrer sich so erfolgreich bemühen . Bon Herzen
wünsche ich dieser segensreichen Anstalt eine glückliche Zu¬
kunft und eine blühende Entwicklung .

Friedrich , Großherzog ."

Die sozialdemokratische Verleumdung
gegen einen Stadtvsarrer in Freiburg wird von Herrn
Stadtdekan Schober in Freiburg folgcndcrmaßeii zurück-
gewiesen :

„ Auf den in Ihrem Blatte (Bolksstimme ) Nr . 30t vom Mitt¬
woch, 4 . Nov . l . I . erschienenenArtikel „ Sitlenlehrer im Priester¬
kleide " aus Freiburg i. B „ hat das Unterzeichnete Stadt¬
dekanat nach Anhörung und im Aufträge der hiesigen sechs
Stadtpiarrer (resp. Kumten ) zu erwidern , daß d i e i m b c l r .
Artikel ausgestellten Behauptungen unwahr
find. Wir halten unS weitere Schritte in dieser Sache vor.

Schober ,
Erzb . Stadtdekan , namens der 5 Stadtpfarreien

und einer Kuratie . "
Die „Volksstimme "

, die Autorin der Leistung . , bleibt
natürlich mit gewohnter Dreistigkeit bei ihren konfusen
Behau t ngcn , die ihr von dem Ehemann der in Frage
stehenden Frau zugetragen wurden .
-st Aus dem Wahlbezirke Eberbach -Buchen .

Ucber die Wahisituation im Bezirke Eberbach -Bnchen
und die Entwicklung derselben bestehen da und dort
irrige Meinungen . Die Kandidatur Hemberger ist erst
aufgetauckt , nachdem das Zentrum für den Fall
einer bestimmten Situation die Unterstützung einer
Kandidatur Hoffmann ins Auge gefaßt und auch zu¬
gesagt hatte . Von irgend einer anderen Kandidatur war
in jenem Zeitpunkt ernstlich nicht die Rede . So ist es
verständlich , daß Hemberger beim Zustandekommen seiner
Kandidatur von sich aus erklärte , er werde von
seiner Kandidatur zuriicktreten , und zwar zugunsten
HoffmannS , falls er weniger Wahlmänncrstimmen er¬
halten sollte als dieser . Dieser Erklärung gemäß hat
er dann auch gehandelt , ohne daß jemand ihn zum
Rücktritt von der Kandidatur zu veranlassen brauchte .
Für die Kandidatur Hemberger wurden sodann bloß
zwei Wahlmänncr gkwädlt , die von Sieinbach , die als
demokratisch bezeichnet sind . Ein dritter Wahlmann , der

und angenommen . — Ter außerordentliche Professor ftir
Zadnbcilttinde an der Universität Jena , Dr . mcd . A.
Witzel , hat aus Gesundheitsrücksichten um seine Ent¬
lassung gebeten . — Der Geheime Bcrgrat Professor H .
Wedding , der älteste Lehrer der Berliner Berg¬
akademie , beging am letzten Samstag sein fünfzigjähriges
Berufsjubiiäum und zugleich das vierzigjährige Jubiläum
feiner Zugehörigkeit zur Bergakademie . — Eine eigen¬
artige Toktorpromolion fand vor einigen Tagen an der
Universität in Breslau statt : der ehemalige Schlosser¬
geselle und Franziskanermönch Johann Schlachzin -
kowski wurde zum Doktor der Rechte promoviert . —
Dr . S . Braßloff wurde als Privatdozent für Recktk -
gcschickte des Altertums an der rechts - und staalswissen -
schafllichen Fakultät der Universität in Wien zugelassen .

— Ter Präsident der Acad ^ mie des inscriptions
et belles - lettres in Paris eröffnet « die Freitagsitznug
mit folgender Ansprache : „ Wir haben unser berühmtestes
auswärtiges Milglied , Theodor Mommsen , verloren ,
welcher uns als solches seit 1895 angehörle . Ich werde
nächstens i» öffentlicher Sitzung seinem Andenken die ge¬
bührende Huldigung darbriiigen , aber es soll schon heute
im Citzungsvrotokoll der Ausdruck der Trauer verzeichnet
werden , mit der uns der Tod Mommscns . des eigen - ,
artigen Geschichtsschreibers , des tiefen Juristen und un¬
vergleichlichen Philosophen erfüllt .

"
— Ein noch nichtKsanfgesührtes Werk von Berlioz

wird am 12 . Nov . in London anläßlich der Hundert¬
jahrfeier des Komponisten zn Gehör gebracht werden . Es
bandelt sich um die dramatische Szene für Sopran nnd
Orchester „ Kleopatra "

. Berlioz komponierte die „ Klco-
patra "

, die bisher noch nirgends öffentlich gespielt worden
ist, im Jahre 1829 , als er sich um de» Romprcis be¬
warb . Felix Weingartner wird die Londoner Auffüh¬
rung dirigieren .

— Todesfälle . Der Heldentenor Walter Müller -
hartung , zuletzt am Stadtthcatcr in Halle , dcrSohu
Prof . Karl Müllerhartnngs in Weimar , ist ani Freitag
in Baden - Baden gestorben . — Man meldet aus
Leipzig den Tod des Historien - und PottrütmalersProf .
R . Krauß e , eines Schülers von Friedrich Preller . Er war
1832 geboren . — Ter berühmte Aquarellniolcr Professor
Ludwig Passini ist in Venedig gestorben . Mit
tieicm Schmerze muß der Gedanke erfüllen , daß dieser
edle feine Künstler nicht mehr unter den Lebenden Ivcilt .
Er war ein Wiener nnd wenn auch seine jkunst vor
allem jenes Venedig verklärte , das zivar nicht nur „im

als freisinnig bezeichnet wird, fft ganz direkt g ü
Kandidatur Hemlcrgcr gewählt worden und h >

Sengen dahin ipisgesprochcii , er wähle w >e da Z
und mit demielbei ^ sobald cS nicht Dembu ^

er Y

Nachschrift : Der „ Bad . Ldsb .
" schreibt .

„ Ein Kuhhandel schlimmster Sorte soll sur du> 9 '

findenden Abqeordnetenwahlen geschlossen ^ erde - l
^

objekte sind die Bezirke Eberbach -Bnchen und .
Schwetzm? «'

Ladenbnrg . In Eberbach - Bnchen wurde ecu Ü
Wahlmann gewählt . Er soll versprochenhaben , de , ,
liberalen Kandidaten Weiß -Eberbach | tt «e « ‘«um J J
(obwohl er auf den Namen des
Hemberger gewählt wurde) , wenn in
NationaUiberalen für einen Freisinnigen , Hanpmy
Mannheim , stimmen . " . . . ,

Der hier gemeinte Wahlmann t|i durchaus > ®

„freisinniger " gewählt worden , sondern nurals Mg
^

der Kandidatur Hemberger und er «st auch "
mähij

freisinnigen , sondern von Zentruinswähleni 0 -
worden . In der fraglichen Gemeinde yt m

lokalpoliiischen beziv . wirtschaftlichen Gnlndcn 60
ftunbibnttir «w £ rgcr . 3 . «"

.
« W “ ®” “

M
8

b
”

es dem betreffenden nunmehrigen Wahlma «

Wählen « ttiU Erfolg einzurede », der iRieu vorgelw -
^

Kandidat würde Hemberger wählen ; falls sie
hindern wollten , müßten sie für ihn stimmen . i i
wurde er mit winzig kleiner Mehrheit 0erafl0L '

j. i(jne
mehr als gegen eine Kandidatur pembergcr i >

Wähler gegen irgend eine natioiiallibcrale Kam '

Sie würden auf » gröblichste nnßbraucht h.
"

, ., Ehl -
politifch betrogen , wenn der von ihnen flflett
mann es schließlich so machen loürde , wie vre ^
Ernstes erzählt wird . Nach seiner sonstigen M

^
der Gemeinde kann man e8 kaum für luoguw v
daß es zuletzt noch so kommt . , hnbifäK "

] [ Freiburg , 9 . Nov . Für du beiden b °
^

sozialistischen Blätter , die sich den Anschein ge ,
den Schutz der Sittlichkeit so sehr bekümmert i '

ot
möchten wir den Rat geben , doch auch daS xtv

l6ea
der eigenen Türe nickt zu vergeffen . Bei ihre » o £ je
haben sie doch jedenfalls mehr Einfluß als der u •

^
Redakteure der beiden Blätter mögen einmal aus ^
stellung mindestens der schlechthin unsittliche » ^ „
in der Anzcigcnbeilage für „ Die neue Welt " (« Bor j
binwirken . In der letzten Nunimcr (Nr . 45 ) m
„ Buch über die Ehe " annonciert , in dem du « ä
Dinge doch wohl auch zur Sprache kommen ; o? J Kl¬
ivie im Brautexamen , wer glaubt 's ? Weener m
selben Nummer angepriesen das schmutzigste aller v

Pfaffenspiegel von Corvin . Außerdem entvält
Nummer aber auch mehrere Annoncen , die der elgei j
Unsittlichkeit Vorschub leisten sollen (betr . Praierva ^

0 Freiburg , 9. Nov. Zum Abgeordnete ^
Universität Freiburg in die Erste Kammer wam
Plenarversammlung der ordentliche » Professoren de

herigrn Vertreter , Hofrat Prof . Dr . Rüuinikll » -

f

Erklürung . . , hu
Herr Redakteur Schwab in Ettlingen

„ Bad . Landsmann " einen Artikel , in welchem er

Piißbilligung darüber ausspricht , daß die "

Zentrumsanhänger die demokratische
datur unterstützt haben . Wir legen dieser
keinen Wert bei, laffen vielmehr dem Herr » z

innerhalb der Grenzen deS Anstande » nnd der «
Sitte volle uneingeschränkte Freibcit , von der v ^der ZeiitrumSanbänger in Konstanz zu sprechet
schreiben, was ihm beliebt .

WaS uns aber veranlaßt , an die Oeffentlichrch ^
treten , ist die Verdächtigung , mit welcher

4

» fl0Schwab den Artikel schließt, indem er bemerkt : ^wir haben Dokumente , die Charakter ^
Geistesbeschaffenbeit Mancher nicht " ! . ,i>er
Licht erscheinen ließen , in dem sie fi * ' ‘

m in
beleuchten lassen ." Diese Bemerkung ist aui
Hinsicht auf die angegriffenen Personen , is ®y. unti
den Inhalt der Dokumente ganz nnbesti «" ^ tzgs
liegt gerade in dieser llnbestimnitü,e «l
Malitiöse des Angriffs , der allen in b fl * ‘ ‘

schlimmen Vermutungen Spielraum eröffne! - ^
Die Dokumente sind alle » ! Anscheine nach Briei

andere Schriftstücke , die Herrn Schwab während
hiesigen redaktionellen Tätigkeit im Bcru ^
aus die Wahrung des Neda ktionSgeheimN ' >. ^
zugckomnien sind . Sollte dies in der Tat der (YllU ^

Lande der Träume " liegt , um mit Platen 1" , j^ i
sondern das Venedig , wie es heute noch das
schönheitstiebcnden Künstlernatur ist, so Mir
Name den Ruhm seiner Vaterstadt vermehr .
können uns heute , wo die Aqnarellmalcret te "

^ ,,,
eine so hohe Stufe erreicht bat , kaum mehr vo '
weiche Begeisterung , welchen Enthusiasmus
farbcnsatte , schön gezeichnete, aufs delikateste
geführte Aquarelle erweckten, so oft sie auf J >e . jjj
stellungen erschienen . Der Ruf : „ Ein schöner
zu sehen! " genügte , um die Räume der Kunstalwi " '

t,#
zu füllen . Wie wußte er aber auch
stolzen Venezia zu schildern ! Fürsten , auck x schi
Passini ist zn Wien an , 9 . Juli 1832 gelwr ^ ^

-
j^j

Vater war Kupferstecher ; ftir kurze Zeit zäb » ^. . jCj„e«
auch zu den Schülern Führichs . Tie längste Zei■ '
Lebens brachte er in Venedig zu , wo scm
Mittelpunkt einer Gesellschaft wurde , die außer za »

s,n,st ,
kunstsinnltzen Aristokraten die Koryphäen der
sowie der Musik zn ihren tätlichen Gästen zavu „^ jiti
der Verheiratung seiner Tochter nach Berlin , 5°?. \ afitn
ihr nach und verließ Venedig , um nur zertioe t

^^ en,
zurnckzukehren . Nun ist Passini dock in Benedw fl

)cat t
das ihm , wie so vielen Teuticheii , eine Heimat pewor c r,

— Vom Theater . „ Zapfenstreich
"

, f
leins erfolgreiches Drama , wurde durck « e
des Verlages Eutsch bereis von mehr als ^ • Itnl
angenommen . — „Schiffbruch "

, Schauspiel ju
Akt von August Trin ins , ist vom voi » > ^
Meiningen zur Ausführung angenommen w

„ Die Doppelgänger "
, eine Komödie '

Paul , wird , nachdem die Frcrgabe seltenster
erfolgt ist , als nächste illovität im Kleinen *

fl f a bu "
Berlin gegeben . - S » nitzIcr 8 „ Grrn - e r K ° i °

^
wird dieser Tage im Pariser Ai 'tolne . ^ de« er

Uebcrictzung vo » Emilie Lutz zur Auftnhruug 9 .
Ferner bereiiet die „ Freie Bühne " »» ,, * «« » 6“

r .
sührung einer Novität : „ Krieg dem ^

ori .
. Verschiedenes . Zuni Vorstaud des fmi ^

und Taxisschen Zculralarchivs und der „ gchUno Laxu - icue » uu » hpg JlflU )
biblioibek in Rcgcnsburg ist als ®.
37jöhngcr Tätigkeit znrückgrlictcncu Hü '-aj

« u
, ^ „feN

Will der Archivrat Tr . pbil . ch . Rübian aJl
worden . — Tie Schillcrstistimg in Nnrnvc g > z
3 Maler und Bildhoncr , 10 Musiker und ^
Tichrcr ' »nd Schrift stell er -md eine Schm, .Piece»

gesamt 3700 M . Stipendien verliehen .



|® Herr Schwab mit seiner persönlichen Invektive in
” n Augen jedes rechtlich denkenden Menschen durch seine
» " steckte Drohung selbst gerichtet ; denn ein
J‘ e oflttenr , der ihm anvertraute Geheimnisse
heilig veröffentlicht , begeht einen unwürdigen Ber -
«'auensbruch .

Wenn jedoch die Dokumente , auf welche sich Herr
Schwab beruft, nicht zu jenen Schriftstücken gehören, bc-
Wlich deren er das Redaklionsgeheimnis zu wahren ver-
pstlchlet ist , so möge er dieselben veröffentlichen ,
wenn er die Publikation fiir notwendig und gerecht¬
st hält.

uebrigens bemerken wir, daß Herr Schwab in all den
Streitfällen, die sich zwischen ihm als Redakteur des „Bad.
Landsmann" und den „Konst, Nachrichten " abgespielt
haben, der angreifende Teil war und sich die
»Konst. Nachr.

" lediglich in der Defensive befanden,
verantwortlich für alle Erwiderungen auf die Angriffe
®es ,,Ugh- Landsmann " ist ausschließlich Herr Direktor
Schliers , Redakteur der „Konst . Nachrichten "

, der nicht
®e> den Gesinnungsgenossen, sondern aus den letzten Jahr-
Wgcn der „ Nachrichten " sein Urteil über die Eigentüm-
nchkeiten des Herrn Schwab geschöpft hat .
^

Die Ausdehnung seiner — ohnehin nicht begründeten
7~ Invektive auf weitere ungenannte Personen war da-
?tr auch von diesem Gesichtspunkte ans eine Unge-
r ° kienheit.

Konstanz, den 5 . November 1903.
Tas Wahlkomitee der Zcntrmnsparlei :

g, Tr . Baur , Vorsitzender .^ kherle. Federspiel . Hug . Kaltenbacher .
Martin . Wirt . Zoller .

Kleine badische Chronik .
Mannheim , 9. Nov . Der Taglöhner Ernst

ol t « r ch a 1 1 e r schoß sich gestern auf der Dammstraße
. ^ " Kugeln in den Kopf . Er wurde sofort ins Kran-
»e»haus gebracht , wo er heute früh feinen Verletzungen" lag .
t

+ Mlannheim , 9 . Nov . Anläßlich des 'Binnen .
!i * c

l ah r t st o n g r e s s e s , der im September hier
hatte dte Stadtgemeinde eine Ausgabe von 21 000

r ? rt vorgesehen . Wie jetzt mitgeteilt wird, sind jedoch nur
Mart verbraucht worden, da mehrere kostspielige Ver-

^ altungen nicht von 'der Stadtgemeinde zu übernehmen

non!
'L Heidelberg , 9. Nov. Der gestern Wend von hier

/ "N Mannheim abgehende Personenzug stieß bei der Sta -
»u Friedrichsfeld auf eine dort befindliche Rangier -

unb ^ l n e , wodurch die Lokomotive des Zuges beschädigt
* e » st unbrauchbar gemacht wurde. Personen

u ' " ich! verletzt . Die Pafjagier « muhten missteigen
Um 5 ur*ltn mit dem nächsten Zuge >veiterbefördert. Die
lE^ uchung nach dem Urheber des Unfalles ist einge-

J Bruchsal, 9. Rov . In Forst brach auf dem An-
«u« v?°n und Ludwig Weinmann Feuerbas di« mit Erntevorräten gefüllte Scheuer «in-

«wette. Die Entstehungsursach« des Feuers ist noch ltn*
Schaan soll zirka 8000 Mark betragen.

»or Ä**eim . 9 . Nov . Der seit dem 5 . November
Bijouterielehrling Adolf Habermann wurde

stinx
" tot im Walde oberhalb deS HaldenwegS anfge -

Skwef^ iunge Mensch war in letzter Zeit schwermütig
Labr , 9 . Nov . DaS 4jährige Söhnchrn des Zimmer -

finnw Adolf Meurer kam Samstag unter einen mit
den beladenen Wagen derart, daß beide Räder ihm über

«lagen, « eitern morgen ist das unglückliche Kindtklneo Verletzungen erlegen .®** S*
.
1.? [' *•" ' « Aoo . Vorgestern abend nach 7 Uhr

. 5,1 - >5^ «' Sauimannswilwe Regina Grumbach
d' e Kellertreppe hinab, wobei fie sich derartverletzte, daß lle nach kurzer Zeit starb .

Hh Pfullcudork , 9. Nov . In Wattenreuthe ereignete
sich gestern ein beklagenswerter Unglücksfall . Der
Sljährigc Heinrich Walk wurde in einer Kiesgrube von
einem abrutschenden Felsen derart auf den Kopf getroffen.
A>ß er l e b l o s vom Platze getragen werden mutzte . Eine
Frau und ein kleines Kind betrauern ihren Ernährer .

Lokales .
Karlsruhe , 10 . November .

a dem Hofbericht . Am Samstag empfing der
^ »tzherzog den Finanz nünister Dr . Buchenbergcr zumagerer VortragSersrattung .

Porgestern »ahmen die Höchsten Herrschaften an dem
Gottesdienst in der Schlohkapelle teil , bei dem Hofdiakomis

: Fromrnel die Predigt hielt. Die Grohherzogin begab
och nachmittags nach Bühlerthal zur Einweihung desri 'rrbauten Krankenhauses und kehrte am Abend nach^ den zurück.
t . Astern erschien die Prinzessin Wilhelm zur Jrühstücks-

,j . ^ r Großherzog und die Grohherzogin hatten die Ab-
Abend nach Karlsruhe zu fahren und der Vor-

»
' ^ "3 von Constayt Coquelin und seiner Gesellschaft im

Sin iÜater anzuwohnen, sind aber abgehalten wooden ."
,
d« n Abenden , finden bei den Höchsten Herrschaften

I^ö^ wäßig Diners statt, zu denen zahlreiche Einladungen
Q De» f tholische Miinuerverei « der Oststad»

wird am Mttwoch , den 18. Noveircher, eine außerordent -" che Generalversammlung abhalten , behufs
Stellungnahme zu dem neu zu bildenden Sekretriat ,

machen wir die Mitglieder schon jetzt darauf aufmerk-
chm . Sonntag , den 22 . und 29 . November, wird der Ber-

jeweils im «Grünen Berg" eine Theatcrauf -
l u h r u n g zum Besten der Derirharduskircheveranstalten ;aaheres hierüber wird noch bekannt gemacht werden .
^ = Der Gesaugvere n ,,Badeuia " veranstaltete am
Samstag abend aus Anlaß seines 32. Stiftungsfestes im
Stoßen Festhallesaal ein Konzert und bewies damit missu«ue, daß er in der Reihe der hiesigen Männerchöre einen
»kr ersten Plätze einnimmt . Die erste Abteilung des
Konzerts war dem Kunstgesang gewidmet, die feinsinnige
Wiedergabe der gewählten Chöre von Angerer , Pfitzer
tzsid Langer verriet eine gründliche Schulung und vor-
suglickies Stimmaterial . Neben dem Ikunstgesang kam
aber auch das Volkslied voll zur Geltung , wobei uantentlich
Nn von den » früheren Dirigenten der «Badenia " Herrn
8 - Käser komponierter Chor « Den» Frühling zu" durch
Klangfülle und Reichtum an schöner » Melodien hervor-
Njgte . Die Mitwirkung der Hofopernsängerin FräuleinB a r m e r s p e r g e r, die das Publikum durch einige
prächtig « Licderspenden entzückte, sowie des Herrn Hof -
aiusikers F . N i ch t e r , der seine Justrumen !« (Oboe und
niglisch Horn) meisterhaft zu handhaben wußte, verlieh
rem Konzert ein feines und künstlerisches Gepräge'

. Das
Publikum, das die weiten Hallen bis zum letzten Platz be¬
setzt hatte , hielt denn auch mit Dank und Anerkennung,
»>e sich in stürmischem Applaus äußerten , nicht zurück. Der
derdienstvolle Dirigent Herr Musiklehrer Rahner und
®er strebsame Vorstand Herr Müller genossen die Aus¬
rechnung , von dem Prinzen Karl und dessen Gemahlin ,
me nebst zahlreiche » ander» hohen Gästen sich cingefmrdcn
hatten, in leutseliger Weise ins (Gespräch gezogen zu wcr-
dcn . An das Konzert reihte sich ein Bankett, bei ioelchein
per Vorstand unter entsprechenden Worten den HerrenKarl Kasper , Wilhelm Reichert und Ed . Hab er¬
sieh für 25jährige aktive Mitgliedschaft die goldene^ angernadel , den Herren Gg . Ludwig und Wilhelm

Heunrtch für 10jährige aktive Mitgliedschaft den gol¬
denen Sängerring überreichte . Der frühere Schriftführer
des Vereins , Herr I u n g , erhielt das Diplom als Ehren¬
mitglied ; außerdem gelangten »roch eine Anzahl Diplome
für 10jährige Mitgliedschaft zur Verteilung . Im Verlaufe
des Abends gedachte der zweite Vorstand des Vereins , Herr
E l g g, des Dirigenten und der Sänger , brachte den Dank
des Vereins denselben gegenüber zun » Ausdruck und for¬
derte zu einem Sängcrhoch auf die Jubilarc auf . Den
Schluß der Veranstaltung bildete ein Ball .

Sein ckiOjäyrigcs Tienstjubilänm feiert morgen
(Mittwoch ) Herr Ingenieur Schulz als Bcaiuter der Ma-
schincnbaiigesellschast Karlsruhe.

— Errichtung eines Kaliwerkes . In Ittersbach
läßt gegenwärtig eine Karlsruher Gesellschaft ein Kalkwerk
errichlen , daS nach fciuer Fertigstellung zahlreichen Arbeiter»
Verdienstgelegenheit bieten dürfte .

Q Vergebliche Rettungsversuche . Gestern abend
gegen 10 Uhr bemerkten zloci Herren , toelche am Laniersee
spazieren ginge» , vier bis fünf Meter vom Ufer entfernt,
einen Mann im Wasser liegen, welcher »uir noch mit dem
Kopfe herausragte und unverstäirdliche Laute von sich gab.
Während der eine der beiden Herren aus seiirer naheliegen¬
den Wohnung eine Stange herbeigeholt hatte , war der
Mail » untergesunken und das Suchen nach demselben iir-
folge der Finsternis erfolglos . Verinutlich liegt ein
S e l b st m o r d des noch Unbekannten vor.

( : ) Zusammenstoff . Gestern Vormittag halb 10 Uhr
ist ein Straßenbahnwagen mit eiirem Wagen der
ainilichen Expretzgutbestätterei an der Kreuz¬
ung der Westend- und Jahnstraße zusaminenge -
st o h e n , wobei das Pferd des Güterbestätters zu Boden
geworfen und die Deichsel des Wagens abgebro¬
chen wurde. _ _

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Strafka m. mer III vom

9. Nov . Vorsitzendere : Lairdgerichlsrat Dr . Maas . Ver¬
treter der Großh . Staatsanpalrschaft : Staatsanwalt Dr .
Bleicher .

Die Anklage gegen den Kaufmann Edmund Roth aus
Rastatt wegen Körperverletzung kam nicht zur Verhand¬
lung.

Angeklagt lvegen Verbrechens gegen 8 159 R .St .G .B.
war der 34 Jahre alte Landwirt Valentin S ü p f l e aus
Helmsheinr. Süpfle sollte sich nach der erhobenen Anklage
des Uniernehmens der Verleitung zum Meineid schuldig
gemacht haben , indem er, seinen Dienstknecht Lutz zu be¬
stimmen suchte, in einer '

gegen ihn ( Süpfle ) gerichteten
Anklage wegen Körperverletzung uirwahre zeugeneidliche
Angaben zu niachen . Der Gerichtshof erachtete ein straf¬
bares Verschulden des Angetlagwn nicht für gegeben mrd
erkannte dcingeniütz auf Freisprechung.

Die Anklage gegen den Metzgernieister Josef Gleich¬
auf aus Bonndorf und de :» Taglöhner Wilhelm Scherz -
in g e r aus Freiburg wegen Vergehens gegen 8 289 R .-
St .G .B . wurde vertagt .

Bor der Wirtschaft zum „Kaiserhof" in Bruchsal wurde
in der Nacht voin 20 . auf 21 . September der Taglöhner
Martin Wilhelm von Bruchsal ohne jeden ernsten Anlaß
überfallen und mit Schlagring und Messer derart verletzt ,
daß er längere Zeit arbeitsunfähig war . Der Mmirer
Adolf Trenkle aus Bruchsal und der Sieinschleiser
Vitus Kretzer aus Hambrücken wurden unter dein Ver¬
dachte, den Ueberfall gegen Wilhelm verübt zu haben , ver¬
haftet und hatten sich heute wegen erschwerter Körper¬
verletzung zu vcrantloorten . Das Gericht kam bezüglich
des Angeschuldigten Trenkle zu eiirem freisprecheuden
Erkennlnis , verurteilte aber den Angeklagten Kretzer , der
imter Anrechnung von einen» Monat Untersuchringshaft
9 Monate Gefängnis erhielt.

lick. Berlin , 9 . Nov . (Prozeß Kwilecki .) In der
heutigen Sitzung bestätigt der Zeuge Gutspächter
S ch u» i d t, daß der «»geklagte Graf gelegentlich gesagt
habe , er sei der letzte Graf Kwilecki. Der Angeklagte be¬
streiket dies nochmals. Frau Schmidt bestätigt die Dar¬
stellung ihres Gatten . Ein Hotelbesitzer auS
Wronke bestätigt gleichfalls , daß der Graf ihm gegenübererklär» haätte : Ich hätte nichts dagegen , imnn der Jungetot wäre . Zeugin Frau K a c z e k behauptet wie frühere
Zeuginnen, daß die alle Andruszewska am 27 . Januar1897 nicht verreist gewesen sei. Sie habe stets ihr Mttag -
essen von der alten Andruszewska in der Küche zugeteilt
erhalten . Von der Verteidigung wird noch beantragt , eine
Maffeuse zu vernehmen, welche die Gräfin nach der Geburt
im Februar 1897 massiert habe , um die infolge der Ge¬
burt eingetreiencn Schwellungen zu beseitigen . Es tritt
nun eine Mittagspause ein . Nach der Pause beschließt der
Gerichtshof eine Kommission von Medizinern und
Malern einzuberufen, um die Aehnlichkeit zwisckje » dem
ältesten Sohne der Mayer und dein angeblich gräflichen
Knaben zu untersuchen . Hierauf erklärt die Zeugin
Kaczek trotz aller Vorhaltungen des Präsidenten , ärß
die Andruszewska um die Zeir des 27 . Januar nicht ver¬
reist gewesen sei . Einem Schneidermeister Perzinski ,
der ebenfalls als Zeug« geladen ist , hat ein Mann aus
Wroblewo gesagt, daß die Gräfin ihren Körperumfang
künstlich verändert habe . Das Kind stamnie von der Kom¬
tesse , die einmal mit einen» Administrator verlobt gewesen
sei . Alsdann wird ein Trupp von Zeugen vernomnien, die
über die Vorgänge in Krakau ausiagen . Der Sohn der
Hebamme Kraczinski schildert die Vorgänge, wie es
Hechelski getan. Er selbst habe dem Hechelski die Anhalts¬
punkte für weitere Nachforschungen gegeben . Zeugin K o -
zasczych . Schwester der Frau Meyer, sagt auS, daß
ihre Schwester ihr gestanden habe , den Knaben an eine
Gräfin vertäust zu haben . Sie hat :« 100 Gulden er¬
halten. Dies sei 1897 gewesen . Frau K u r e k. gleichfalls
eine Schwester der Dkeyer, bestätigt die Aussage ihrer Vor¬
zeugin. Die Weggabe des Kindes sei am 22 . oder 25 . Jan
1897 erfolgt . Auch mehrere andere Zeugen bestätigen
den Vorgang . Hierauf wird di« Sitzung auf morgen ver¬
tagt .

ttä . Wiesdade » , 7 . Nov . In dem Prozeß der fran¬
zösischen Champagnerfirma Moet u Chandon vegen
die Firma Söhnlein u . Co . in Schierstein auf Schaden¬
ersatz von 1 Million Franken fällte heute die 3 . Zivilkammer
daS Urteil , welches auf Abweisung der Klage lautet
und die klägerische Firma in die Kosten deS Verfahren « mi ,
ungefähr 40 .000 M. verurteilt. In dem Urteil wird fest-
gestellt, daß die Fabrik Söhnlein nicht nur nicht fährläffig
gehandelt habe , sondern in gutem Glauben berechtigt geivesen
iei, anzunehmen , daß tatsächlich Rheingold - Sekt bei der
Taufe der Kaiser - Dacht „Meteor" verivendet worden sei.
Hierin sei die Firma noch besonders durch daS seinerzeitige
Telegramm des damaligen deutschen Botschafters in Washing¬
ton , v . Holleben , bestärkt worden .

Hä . Komor « , 6 . Nov . Der Leutnant L i e n h a r d
welcher ein Rekontre mit einem Zivilisten hatte, wobei
er denselben durch Säbelhiebe erheblich verletzte , wurde
zu einem Schadenersatz von 650 Kronen verurteilt .

Vermischte Nachrichten.
Uck . V e r l » n , 9. Nov . Zwei schwere Automobil -

Unfälle , die sich bei Gelegenheit des Bergrennens von
(staillon ereigneten und die drei Menschenopfer forderten,
werden der Welt ain Montag aus Paris gemeldet. Bei
dem ersten Unfall stürzte der Fahrer D a n j o u , der eine
Versuchsfahrt auf der Bergstrecke uuternähm , mit seinem
Fahrzeuge in einen tiefen Straßengraben . Bewußtlos
wurde er aufgehoben und verschied eine Stunde später
au seinen Verlctzimgeu. Sein Mechaniker kam mit leich¬
teren Berivuudiingen davon '

. — Der zweite Unfall betraf
ein Dampf - Automobil , auf dem fünf Angestellte
des bekannten Konstrukteurs Serpollet zu dem Gaillon -
rcmrcn sich begaben . Bei Bonnieres rannte der Wagen
beim Nehmen einer Kurve gegen einen Baum , wodurch

das Fahrzeug um schlug und die Insassen herans -
geschleudert wurde» . Der Mechaniker Lambert
war sofort tot , ein weiterer Mechaniker wurde ster¬
bend aufgehoben, während « in dritter gefährliche
B e r l e tz »i >r g e n davontrug.

Uck . Glauchau , 9 . Nov . Der Agent der Magde¬
burger Lebensversicherungs-Gesellschaft , W i e n h o l d,
wurde wegen Unterschlagung von 1000 Mark ver¬
haftet.

Uck . Breslar », 9 . Nov . Außer dem für die Provinz
Schlesien zur Verfügung gestellten Betrage von 1 000 000
Mark, hat , wie der „Breslauer Generalanzeiger " meldet,
das Staats ministeriu n» eine weitere Million
zu Grnisten der durch das Hochwasser Geschä¬
digten belvilligt. Da außerdem die Bewilligung »»och
einer weiteren Million irr sicherer Aussicht steht, wird die
von » Staat der Provinz Schlesien a fonds perdu gestellte
Summe 3 Millionen betragen.

kick. Essen , 9 . Nov. Das Rheinland und West¬
falen werden in diesem Herbst mit amerikanischem
Obst überschwemmt . Jetzt ergab die anitliche Untersuch¬
ung an der holländiskhen Grenze das Vorhandensein der
San Jose - S childlauö . Die Regierung traf M a tz-
rege l n, um -deren VeiBreitnug zu verhindern .

** E f f e n (Ruhr ) , 8 . Nov. Heute nacht 12 Uhr
wu »:d« in der Borbeckerstraße der Kutscher August Berger
von einen » 17jährigen Dachdeckergoscllen namens Thür -
ken ermordet . Der Mörder floh auf die Dächer der
in der Borbeckerstraße gelegenen Häuser und muhte von der
alarmierten Feuerwehr heruntergeholt iverden . Berger
hatte Thürkeu und zwei Mitschuldige wegen eineu an ihm
begangenei» schweren Diebstahls angezeigt. Die beiden
'Genossen Thürkens wurden ebenfalls verhaftet.

Hd . Köli » a . Rh ., 9 . Nov . In der vergangenen Nacht
kam es in der Poststraße zwischen einer Anzahl Bur -
s che n zu einer Schlägerei , in deren Verlaus zwei
Burschen im Alter von 18 Jahren durch M e s s e r st i ch e
getötet wurden . Andere erlitten leichtere Stichlvunden.

Hd . Marburg , 9. Nob. Auf der Domäne Wol¬
tersdorf bei Frankenberg meuterten 12 Zucht¬
häusler . Sie drangen mit Hacken aufeinander ein ,
wobei nrehrere schlver verletzt wurden. Die telephonisch
herbeigerufene Gendarmerie stellte die Ruhe wieder
her.

Hd . Budapest , 6 . Nov . In Barcz wurde gestern
neuerdings ein Erdbeben verspürt . Die Bevölkerung ist
ivcgen der sich mehrenden Erdstöße äußerst erregt .

** Warschau , 10. Nov . In Gernaja ist eine
P u l v e r f a b r ik in die Lus» geflogen . N e u >» Personen
wurden getötet , viele verletzt .** Ielez (Gouv . Orel ) , 8. Nov . Heute nacht geriet
die Werkstätte der Süd oftbahn in Brand . 20
Äokomottven und mehrere Schuppen mit Gerätschaftei»
wurden ze r st ö rt .

Telegramme des „Bad . Beobachters " .
146 . Berlin , 9 . Nov . Aus St . Thomas wird dem

„ Lok . - Anz .
" über New -Aork gemeldet : Kapitän zur

See Scheder , habe den „Panther" und die „Gazelle"
nach San Domingo, wo deutsche Jntcreffen gefährdet
seien, abgesandt.— Nach einen » Telegramm der „National -Zeitung "
ans Frankfurt a . d . O . ist gestern das Urteil der
Sozialdemokraten des Wahlkreises Frairksnrt -Leubus
über den Reichstasabgeordnete» Dr . Heinrich Brann
anläßlich der Vorgänge auf dem Dresdener Partei¬
tage von einer Wahlkreis-Konferenz in Platkow ge¬
sprochen worden. Dr. Brauns Verhalten wurde für
durchaus korrekt erklärt und demselben volles Ver¬
trauen ausgesprochen .— Wie das „Berl. Tageblatt " aus Netv -Aork be¬
richtet, verwarf das Bnndesgericht die Berufung des
Anarchisten Turner gegen seine Deportation . Das
Gericht erklärte, das Einwanderungsgesetz verstoße
nicht gegen die Verfassung. Tie Union besitze das
volle Recht, gefährliche oder unliebsame Elemente des
Landes zu verweisen .

Hd . Chemnitz, 9 . Nov. Von gut unterrichteter
Seite erfährt die Chemnitzer „Allgemeine Zeitung " ,
daß die Ausarbeitung eines Entwurfs zur Wahlrechts¬
reform in Sachsen der eigenen Initiative des Königs
Georg zu verdanken sei , der unmittelbar nach den
Reichstagswahlen im Ministerium seinen ernsten
Willen, in den politischen Verhältnissen Sachsens
Wandel zu sckjaffen , deutlich zu erkennen gegeben hat.

Hd . Wien, 9 . Nov. Heute findet ein Ministerrat
statt, in welchem die Einberufung des Rcichsrats für
den 17 . ds . beschlossen werden wird . — In der gestri¬
gen Sitzung der zweiten österreichischen Frauen -Kon -
ferenz der sozialdemokratischen Partei , an welcher
über 30 Organisationen aus Wien , 19 Delegierte
aus der Provinz sowie mehrere Gäste ans dem Aus¬
lande teilnahnien, wurde eine Resolution beschlossen ,
die Regierung sei aufzuforderu , die Einführung des
Achtstnnden -ÄrbeitStages für Frauen auf gesetzlichem
Wege festzulegen . Ferner sei der Ausbau von Kon¬
sumvereinen vorzunehmen, damit die Bestrebungen
der genierkschaftlidren und politisclren Organisationen
die wirtschaftliche Befreiung deS Proletariats unter¬
stütze.

Hd . Brüssel , 9 . Nov . Der Zustand des Senats-
Präsidenten , Herzog d 'Ursel , der einen Schlaganfall
erlitte», batte, ist noch immer bedenklich.

Hd . Paris , 9 . Nov . Ministerpräsident CombeS
hat bei der römischen Kurie Beschwerde gegen den
Bischof von Onimper echobeu , den er beschuldigt , an
der Frage der Trennung zwischen Kirche und Staat
zu arbeiten, obgleich das Konkordat jetzt noch fort-
bestelw . Der Bischof hat nämlich eine Gesellschaft von
christlichen und anderen Personen gegründet, welche
bezweckt, diejenigen Geistlirhen in der Bretagne , denen
die Gehälter gesperrt sind, zu unterstützen . — Jaures
fordert heute in der „Petite Republigue" die Arbeiter
auf , in ihrem Kampf gegen die Arbeitgeber einig zu
sein und sich nach deutschem Mnster zu organisieren,
um im wirtschaftlichen Kampfe den Sieg davouzu-
tragen .

Hd . Lyon, 9 . Nov. Der Dkarineminister Pelletan
hielt gestern bei einem aus Anlaß der Einweihung
eines neuen Rathauses veranstalteten Volksfest in
PulenS im Rhone-Departement eine Rede , in welcher
er erklärte, der Marineminister habe die Pflirht , den
Krieg und den Sieg vorzubereiten, obgleich er inner¬
lich den sehnlichsten Wunsch hege, daß es niemals zu
einem Kriege kommen möge . Die Regierung hege
keinen Haß gegen diejenigen, welclje ihre religiöse
Meinung bekennen und wolle uienmndeni ein Dogma
aufzwingen. In Bezug auf die Unterrichtsfrciheit
äußerte der Minister , sämtlickie Mitglieder der Re¬
gierung seien einig in dem Wunsche , daß es eine llnter-
richtsfreiheit nicht gebe, sondern daß dies lediglich ein
Recht des Staates sei .

Hd . Rom, 9 . Nov. Der Finanzmiiiister Rosano
hat sich aus unbekannten Gründen erschoffen . — Der
Selbstmord des Ministers Rosano erfolgte deshalb,
»veil der sozialistische Abgeordnete Berga misch» in
einem Briefe an daS Blatt „Roma" die vom „Avanti "

erhobene Anklage , daß Rosaus gegen Entgelt von
5000 Lire einen Verurteilten au§ seinem Zwangs-
aufenthalt befreieir ließ , bestätigte .

Hd . Sofia , 9 . Nov . Wegen des Verdachtes, gegen
den Fürsten Ferdinand ein Komplott geplant zu baden,
wurden in Provinzstädten stationierte Offiziere verhaftet .
In offiziellen Kreisen ivird jedoch behauptet, daß die
Verhaftungen deshalb erfolgt seien, weil die belreffendru
Offiziere bei den Wahlen nicht gegen die Bevölkerung
cinscbreitcn wollte».

Hd . Madrid , 9. Nov . Gestern abend fand eine
große repnblikanischr Kundgebung statt, bei welcher eine
große Anzahl Berhastnngen vorgenommen wurden. —
DaS Resultat der Gemeiudewahle » ist folgendes : Kon¬
servative 9, Depitierte , Liberale 7, Demokraten 3 , An-
bänger Romero RobleddS 2, Unabhängige 1 , Sozialisten 1 ,
Arbeiteroerband 1 .

Hd . London , 9 . Nov . Aus Shanghai wird ge¬
meldet, daß der neue Zolltarif, welchen der Admiral
Alexejcio für Port Arthur hat auSarbciten lassen , für-
fremde Sckiffe einen zwölfmal so hohen Zoll als flir
russische vorsieht.

Hd . London » 9. Nov . Die Blätter erörtern in
langen Artikeln die Ernennung einer Kommission, welche
beauftragt ist, im KriegSdepartement Neformen einzu-
fnbrcn . Sämtliche Blätter, nlinisterielle wie liberale
erklären, der Kriegs minist er Förster müsse Ordnung in
die militärischen Angelegenheiten bringen, da diese von
Brodricks vernachlässigt worden seien.

Hd . Washington, 9 . Nov . tzm Weißen H »»use hat
eine Konferenz der Mitglieder des StaatL-Teparte -
ments stattgefundeu, um das Programm für die Tag-
nng deS Kongresses festzustellen .

Zur Lage in Serbien .
Hä . Belgrad , 9 . Nov . Ter Kriegsminister mußte

das Projekt , die Gehälter der Offiziere zu reduzieren ,
um das Budget zu entlasten, fallen lassen , weil die Nach¬
richt in Offizierskreisen eine große Gährung hcrvorricf.

Die Revolution in Panama .
Hä . Berlin , 9 . Nov . Wie aus New -Aork gemeldet

wird , gewinnt die kriegerische Bewegung in Columbien
an Ausdehnung . Sämtliche Häfen des KanalstaateS sind
bereits von Militär beseht . Zwölf amerikanische Kriegs¬
schiffe werden binnen wenigen Tagen anwesend sein.
Jeder Versuch ColumbienS , Panama von der Landseite
anzugreifen, würde an den Schwierigkeiten des Terrains
scheitern . — Ganz Melilla ist von Flüchtlingen über¬
füllt und noch immer weitere Flüchtlinge dringen in die
Stadt. Daher beschloß der Ministcrrat , die marrokka-
nische Negierung zur sofortigen Räumung anfziliordern,
um den AuSbrnch einer Epidemie und sonstiger Schwie¬
rigkeiten zu verhüten.

Hä. Washington , 9 . Nov . Der diplomatische
Agent der neuen Republik Panama ist mit ei >' cm Be¬
glaubigungsschreibenals bevollniächtigterVertreter in Was¬
hington eingetroffen und hat in einer Unterredung inil dem
StaatSsekretärHay erklärt, erwollesofortinlliitcrbgndlimgen
treten wegen deS alsbaldige » Baues des Panamakanals.
Er sei überzeugt, daß die Bevölkerung Panamas idrem
neuen Präsidenten die notwendigen Vollmachten geben
»oerde , um sobald als möglich den Panama-Vertrag zu
unterzeichnen .

Hä .
' Paris , 9 . Nov . Im „Siöcle " erklärt der be¬

kannte Schriftsteller Cornrly, der Panama -Kanal sei ein
französisches Unternehnien, welches Frankreich ungebcuere
Geldsummen gekostet habe. Frankreich dürfe sich darüber
freuen, daß Panama nunmehr in die Lage gekoinmen
sei, Frankreich für seine Geldopfcr zu entschädigen .

Streike .
ETd. Paris , 9 . Nov . Der Präfekt des N o rd -

d e p a r t e m e ii t s richtete an die Fabrikbesitzer in
A r in e n t i e r e s ein Schreibe» , worin er betont , daß cs
den Arbeitgebern wohl nwglich sein würde, die von den
Arbeitern geforderten Lohnerhöhungen ohne allzu große
Opfer zu bewillige» , und für die Einsetzung eines
Schiedsgerichtes eintritt .

Unsere sehr verehrten Gesinn¬
ungsgenossen bitten wir mn möglirl . ft
baldige Mitteilung der Wahlergebnisse
am Mittwoch , selbstverständlich mit An¬
gabe des Stimmenverhältnisses .

Handel und Verkehr«
aarlSrnh », 7 . Nov . Blehmarkt . Zutiihr 1614 Stück-

Ochsen 111 , Bullen «Forreu) 41 , FSrlen ( Nii -der) Lb , Kühe
69 , Kälber 447 , Schare0, Schweine 92t , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht für vollfleischige
ruSgemästele höchsten Schlachtiverres , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 74 — 76 , junge , fleischige , nicht auSgemästele und allere
ausgemästete Ochsen 71 73 . mäßig genährte jüngere , gut»
genährte ältere 69—70 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Lchlachtwertes 65 —67, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 63 —64 , gering genährte 60 —62 , für voll-
fleischige auSgemästete Färsen (Rinder) höchsten Schlachr-
werteS 72 75 ; für vollfleischige ausgeinästere Kühe höchsten
IchlachtwerteS bis zu 7 Jahren 63 —66 , ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entivickelte jüngere Kühe, Färien und
Rinder 58—62 , mäßig genährte Kühe , Färsen und Rinder
68— 71 , gering genährte Kühe, Färse» und Rinder 52- 57 ;
>ür feinste Mast -(Vollm .-Mast ) und beste Sangkälber 86 - 90,
mittlere Mast- und gute Saugkälber 83 85 , geringe Saug -
läiber - ; ältere, gering genährte -Iresier —,
für jüngere Masthainmel 00 — 00 für vollfleischige Schweine
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1V « Jahren 54 — 55 , fleischige 52 — 53 , gering entwüfelte
- , Sauen und Eber 50— 52 , Kitzlein 0— 0 M . pro Slück.
Tendenz sehr lebhaft.

— Schl acht Hof . In der Woche vom 2 . November bis
7 . November ivnrden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
>649 Slück Vieh und zwar : 245 Stück Großvieh (65 Ochsen ,
87 Rinder, 59 Kühe , 34 Farren ), 497 Kälber , 851 Schweine ,
34 Hammel , 2 Ziegen , 0 Kitzlein, 14 Ferkel , 6 P »

'erde
13908 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingesührt
» nd der Belchau unterstellt .

Manuheim , 9 . Nov . (Esfekten - Börse ) . An der
henligen Börse giugen Mannheimer Aklienbranerei (Moyer -
Hof )-Aktien 151 pEt ., und Aktien der Brauerei Sinner,
Grünwinkel zu 239 pCt. » m . Mehrfach begehrt waren wieder
Tnrlacher Hof -Atiien, deren Notiz sich auf 231 pllt stellte.
Sonstige Veränderungenverzeichnen : Rhein . Kreditbank -Aktien
>39 .75 G ., Westeregeln 243 50 G -, MdnnheimerBersicherungS-
Aklien 440 G . . 444 B ., Pfälz . Nähmaschinen - und Fahrräder-
(adrik - Aklien 82 G ., 83 B ., Zellstoffabrik Waldhof 248 G.
und Zuckerfabrik Waghäiisel - Aktien 88 B .

Freiburg , 7 . November . Aus dem heutigen S chweiae -
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 69 Läufer und
674 Ferkel , wovon 54 Läufer zu 20—35 Mk. per Slück
und 646 Feitel zu 3— 16 M . per Stück verkauft wurden .
Der Verkehr war gut .

Straßburg , 9 . Nov . Aus dem heutigen Schlachtvieh
marlt »vurden verkauft : 90 Ochsen 134—148, 0 Ochsen -



Viertel , 195 Kühe 112—140, 39 KuhÄerkel 105 - 130,10 Stiere 128 — 182, 0 Stierviertel 000 —000, 94 lebende
Schweine 112 —116, 6 geschlachtete Schweine 108— 110,00 lebende Hammel 000 —000 , 4 geschl . Hammel 132 —000,17 lebende Kälber 156- 168,0 geschl . Kälber 000 - 000 M.Alles für 100 Kg.

Frankfurt a . M ., 9 . Nov. Schluß' . (1 llbr 45 Min.),
Wechsel Amsterdam 169 .50, London 204 .27 , Paris 81 .183 .
Wien 85 .25. Jtal . 81 .275 M . Privdk. 3 ' /«. 3 '/- °/ ° Dtsche«
Reichsauleihe 102 .20 , 3 °/° Dtsch. Reichsanleihe 90 .95 , 3 ' , ' /,
Preußische Konsols 101 .90 , Oesterreichische Goldrente 102 .45.
Oesterr. Silberrente 101 .10, Oesterr. Loose von 1860 153 .75 ,4 ° /„ Portug . 50 .70 , Deutsche Bank 219 60 , Bad . Bank —
Rhein. Kredttb 139 .25 , Rhein. Hypothekenb . 190.00, Oesterr .
Länderb. 108 .70 , Ottoman 118 .20 , Jnra -Simplon - .
SV» °/„ Baden in Gulden 99 .80 , 3 ’/«% Baden in Mark
100 05 , 3 ' , V« do . — — , 3 /<, do. 1896 — , Piälz Hhpo -
thekenb . 190 .50 , Bad . Zuckerfabrik 88 .00 , Rordd . Lloyd 105 .20,Hamb . Amerika 108 .00, Maschinenfabr . Gritzner 209 .00, Karls¬
ruher Maschinenfabr 230 , Schlickert 114 .40, Oberrb. B . 93 .80.

agdevuro . 9 . Rovbr. Zuaerberickit . «ornzucker exkl.88 Pro ?., ohne Sack 8. 17— 8 .25, Nachprodukte extl . 75 Broz .
ohne Sack 6 .40—6 .55 . Ruhig. Brotraffinade 1 ohne Sack19.70— , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .45—, GemahleneMelis mit Sack 18 .70— , Krystallzucker 1 mit Sack 19.45 — .
(Die Preise verstehen sich per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezember -Lieferung 25 Pfennig
billiger.) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg . Transtro i . a.B . Hamburg per November 17 .20 G ., 17 .25 B . 17.25 bz .
per Dezember 17 30 G . 17 .40 B . — . bz ., per Januar -

März 17 .65 G ., 17 70 B ., — .- bz . per Mai 17 .85 G..17 .95 B., —.— bz. per August 18 .20 « ., 18 .30 B., — .— bz
Ruhig.

— Hamburo , 9 . Novbr. Kaffee good . average SantoS
Schluß-Kurse, per März 30 ' /« Pfg ., per Mai 31 ' /« Pfg.

* * *
Dividenden . (Die eingellammcrten Ziffern bedeuten

die Dividenden des Vorjahres) .
Geschätzte : Corona, Fahrradwerke und Metallindustrie-A . - G ., Brandenburg 11 « „ (8 °/°) . — Thür . Nadel - und

Stahlwarrn -Fvbr . Wolff , Kippenberg u . E . , Ichtershausen9 "/« (8 ' / » % ) . — Paulincrbräu , 31.=® ., München 10 «/,( 10 »/„) . — Schwabenbräu, Düsseldorf 10 °/- ( 10 °/, ) —
Deutsche VcrlagSanstalt vorm . Hallbcrger in Stuttgart 5 «/,(0 «/v) . — Badische Bank in Mannheim 5— 5 ' , « ', (5 "/» -. —
Hof -Bierbrauerei Schöfferhof , A -G . in Mainz 10 " / .. ( ! ! ' , ).— Berliner Maschinenbau A .- G . vorm . L . Schwartzkopff10 ° , . — Elbinger A.-G . für Leinenindustrie 4 °/«. — Nord¬
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei 10 °/, .* * *

Konkurse in Baden .
Kaufmann Gusiav Letzgus , Stehlen . Meldetermin

10 . Dezember , Prüsungstcrmin 11 . Dezember .
Bäcker Robert Jsele , Löffingen (Neustadt ). Meldetermin10. Dezember , Prüfungslermin 19. Dezember .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 7. November . Jakob Himmelmann

von Gaiberg, Glaser hier , mit Helena Zerr von Lichtenthal .Max Förster von Forst, Bierbrauer hier, mit Bertha Wieland
von Epfenvach . — Friedrich Best von hier , Küfer und Wein¬
händler hier , mit Elise Henninger von hier . — Otto Hafnervon hier , Kaufmann lfier, mit Emma Höllischer von hier. —
G - org Feihlc von Roltcnacker , Bierführcr hier , mit Karoline
Vögele von Freudentbal. — Adam Schorr von Kairlindach ,Metzger hier , mit Barbara Weis. Witwe von Bibcrsfeld. —
Johann Hanschelmann von Vellbrrg, Bierführcr hier, mitKatharine Streik von Loffenau . — 3Inton Braun von hier,Bantcchniker hier, mir Frieda Herrmann von Rappenau. —
Eugen Blum von Bopfingen , Konditor hier , mit Marie Seidt
von hier . — Georg Kirsch von Eschetbronn , Hauptlehrer in
Ochsenbach, mit Luise Goy von hier. — Karl Neininger von
hier , Schloffer hier , mit Luise Straib von Ehrstädt. —
Gustav Küfer von Pfaffenweiler, Schlosser hier , mit Katharine
Faller von Neusatz. - Wilhelm Helber von Unterhausen ,Buchbinder hier , mit Antonie Jack von hier . — WilhelmRöhlcn von Ahlen , Ingenieur - Assistent hier, mit BerthaSchwing von Obernendorf. — Karl Pöhlmann vonCriu witschau , Eisendreher hier, mit Jda Burger von hier .Geburten : 2 . Nov . Eugen Friedrich , Vater Wilhelm
Koch, GLterarbeiter. Max, Vater 3llbert Schweigert ,Güterbcstälter — 3. Nov . Felix Willi, Vater Christian
Nagel , Metzgermeister. — 4 . Nov . Luise, Vater FriedrichSchäfer, Mechaniker . — 6 . November . Peter , Vater MichaelEtvald, Expedient . — 8 . November . Karl 3tnton , VaterAnton Bcrnzott, Bahnarbeiter. — Wilhelm und Anna
(Zwillinge), Vater Georg Brahm, Maurermeister.

Todesfälle : 6 . November . 8lmalie Eichhorn , Dienst¬

bote , ledig , alt 21 Jahre . — Konrad Vöckle , Hochbautechniker,
ledig , alt 31 Jahre . — Max Koch , Eisengießer , ein Eye«
mann alt 36 Jahre . — 7 . November . Justine Schnult, an
69 Jahre , Ehefrau de8 Privatiers Jo >ef SchmUt .
8 . November . Theresia Herzog , alt 53 Jahre , Ehetrau de »
A eilten 3lug» st Herzog . — Katharine Merkte , alt 81
Witwe des Ziegeleibesitzcrs Friedrich Merkte . — ®för»
Krauß, Schuhmacher , ein Witwer, alt 78 Jahre . — Franz
Kiefer , Taglöhner, ein Ehemann, alt 65 Jahre .

Karlsruher Rheinhafe «. Schiffsverkehr .
Angekommen :

vom 30 . Oktober bis 5 . Noveber 1903.
„ Nappenwörlh I " mit 90 t Backsteine; „ Theodor m«

350 1 Bretter ; „Johanna " mit 525 1 Kohlen ; „ Vereinigung- " "" All

Kohlen ; „ Elfricde" mit 490 t Kohlen ; „ Fendel 21" ""t
640 t CokS und BrikctS .

Abgegangen:
„ Wilhelm " mit 550 t Holz ; „Badenia 27 " mit 501 Stück'

güter; „Flurt " mit 200 r Holz.
Angekommen :

vom 5 . bis 7 November 1903.
„Badenia 29 " mit 500 t Stückgut ; „ Winschermann 21

mit 850 t Kohlen ; „Vater Rhein" mit 484 t Holz ; „Roia
Lina" mit 400 t Stückgut ; „ Winschermann 19 " mit 700 '
Kohlen ; „ Rosa Lina" mit 450 t Holz.

LcholWer Mäinlklverrin derÄiidstM .
Zur Teilnahme am I Stiftungsfest des Windtstorstb »indes , welches

morgen ( Mittwoch ) abend '/- 9 Uhr im Saale des 3lpollotheaters gefeiert wird ,laden >vir unsere Mitglieder hiermit freundlichst ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen . Die Vereinsabzeichcn sind anznlegen . Der Borstand .

Ätholischtr lllituiimircfin der (MM.
.Kommenden Mittwoch , den 11 . November , abends V.9 Uhr, wird

im Saale des „ klpollotheatcrS Marienstraße 16 . das > . Ltiktunnskest deS
WiudthorK -BundeS gefeiert , wobei der hochw . Herr Geistl . Rat Wacker
sprechen wird.

Auch unser Verein ist hiezu eingeladen worden und bitten wir die verehr !.
Mitglieder möglichst vollzählig zu erscheinen. Der Vorstand .

dl * . Die Vereinszcichen sind unbedingt anznlegen (als Ausweis der Mit¬
gliedschaft).

Große i; iii !!niiil= (' >flrllh1iiift Karlsruhe.
Wir stehen bereits wieder am bekannten Vorabend

wichtiger Ereignisse , Gott Jocus , der Vater des Witzes
und des Humors , hat seinen Frühlings-, Sommer- und
Spätjahrsschlaf beendet.

Er hat die Schlafmütze abgenommen und sucht
nach der Schellenkappe, die er eingepfeffert in der Pelz¬
schachtel seiner Frau eingepökelt, er setzt die Brille auf,ö um nicht nur seine alle Narrengarde zu mustern undp sie für die zukünftige Kampagne vorzubereiten, sondern

er hofft auch auf Rekruten und deshalb laden wir Euch Alle ein,Karlsruhes edle Biedermänner , strömt herbei und zeigt, daß Ihr keine
Leibschäden unterm Hut habt und der Mann im Hause seid , wennEure Frau ausgegangen .

Kommt am 11 . XI. d. Js . , also
Mittwoch abend ** Uhr 11 . in den Palmengartensaal ,
altwo Euch das Nähere bekannt gegeben wird und Ihr den Beitrag
von 5 Mark gleich abladen könnt, so Ihr ihn mitbringt .

Musikalische Beiträge für diesen Abend erwünscht.
Der XI er Rat .

I . V . d. P . :
Baumeister .

Hotel Viktoria .
Zu äem am Donnerstag , den 12 . November ,abends halb 9 Uhr , stattfindenden

Burger -Essen
( Couvert a Ulk . 2 .50 )

Emil Hauser .

Willi . Zeumer
Tetepyon 374 Karlsruhe

Altrenommiertes
Kailerstraße 137

Pelzwaren - Creschäft
• • En gros • • • • Fabrikation • • • • En dätaijL • •

- --0Z0WS0L0 -

Aparte feine Neuheiten
in Pelz-Stolas

Pelz-Krawatten
Pelz-Colliers

(Deutsche, frauz . und amerik. Moden )
Pelz-Baretts
Pelz-Muffen
Pelz-Kindergarnituren

Pelz-Jacquettes
Pelz-Mänteln nach Maß

garantiert tadelloser Sitz.
Ferner Spezial -Magazin in Reiz - Teppichen :

Ziegen-D ecken
große Nummer von Mark 6 .— an.

Ziegen-Vorlagen
von Mark 2 >— an.

Angora-Vorlagen
von Mark 4 . -"»0 an.

Raubtier-Felle
mir und ohne natural . Köpfen .

lagen- und Schlitten-
Decken, Fnsskörbe n.
Fusssäcke etc . etc.

Tabernakel.
Wer schenkt einer ganz armen Kiräie

einen noch brauchbaren Tabernakel '
Offerten an Pfarrer Weist in Büh>»
Amt Waldshut.

MMr -Ntrstcherililg.
Vom 9 . bis 13 . ds . MtS , jeweil »

nachmittaaö 3 llhr anfangend, werden
die über 6 Monate verfallenen F»N»r
Pfänder bis zu 6 Nr. 10000 U>
unserem Versteigerungslokal (im Rasi
Haus ) öffentlich und gegen - airsahluxi wU
folgt versteigert :
Mittwoch : Gold« und Silbcrgegenstände ,

Uhren .
ponnerstag : Betten, Schuhe , Stiefel ,

Uhren .
Areitag : Ellenwaren, Kleider , Uhren.

An obigen Stcigerungstagcn ist die
Kaffe ausnahmsweise nur vormittag »
von 8— 12 Uhr geöffnet.

Karlsruhe, den 5 . November 1908.
ttädt .Spar - « .psaudlkihkaffklirrwa!tilUS.

@ © ® 002000 @ 0 @

Tafel- und MMM,
ans der Gegend von Markdorf, Hepbach
und Neufrach , werden noch einige Zentner
verkauft

Marienstratze 16.
00000Z000000

ladet höfl. ein

Ein Posten Normal -Wäsche ,
bestehend in :

Herren - und Hamen - Hemden ,
•lacken und Hosen ,

einzelne Musterstücke werden zu aussergewöhnlich billigen
I Preisen abgegeben .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn) , !
| Versandgeschäft in Manufaktur - u . Ausstattungswaren , I

18 a Adlerstrasse 18 a.

Gänselebern ! Zu verkaufen S,/ .
1"«";

werden fortwährend angckauft 170 cm, und ein Ovalofen in Miihl -
Erdpriiizcnstraste £ 1 , 2 . Stock . I bürg , Hildastraste fi .

Apollo -Theater .
Selbstgekelterten

süßen Apfelwein
emfiehlt

L . Braunscliweiger ,
Marienstraße 16 .

IVftähriger, wachsamer

Bernhardiner Müde)
zu verkaufen . Offerten sub 8 . 100 post¬
lagernd Oberkircb (Baden).

LpihenKlöMln -Mlemiht
erteilt

Frau r . Miihlfeith ,
Zähringerstr . Nr 63 , t * , 3 . St . r .

Julius

Scvittzenstraste 69 , 4 . Stock, ist ein
möblinies Zimmer ü' ;ä !

i ül’
dintniu im Faß :

i ] Weißweine von 40 Pf ., Rotwein«
von 50 Pf . per Liter bis zu den

ijj _ feinsten Qualitäten , ™
sowie in- u . ausländische Kkaschen- 1!

*
, weine , Schaumweine und feine rijI Piqueure in allen Preislagen ff

empfiehlt |J

Hoeck,
Kriegstraße 6 u . Waivstraste 11

Ecke Kaiscrstraße .
Telephon 71 .

Mau »erlange Probt« und preislike .

Ewig ^Licht ^Öel
in vorzüglichster Qualität , brennt mit
Docht Nr. 0, per Kilo Mt . I . ;
Aechte (Hnillon - Tochte ,

Nr. 0, 1, 2, 3, empfiehlt
F . (Saa , Bruchsal.

Viele Anerkennungsschreiben liegen vor.Fraoaiiirter Bdrseakarse vom JTorember 1903 »
StaatSpaplere . Heutig.Kur»

In
Deutsche Lfi,°i« (abg )

Reichs - Aul. Ä.
„ 3'/, *

8°) „
Lr'eubUche 3, | ,°|o <abg.)

foui. St .-A. ’Si.
„ 3' t, „ „

Bad . 4° |o St .-A .
"
v . 19Ö1

.. ? >,, Obl . ( abg . ) fl." N,. dto . - M.
S>!,v . 86 (abg. ) „

.. 3>j,v.I892u. 9t
Barer. -> °>o Ablös . fl.

3 ° /„ E -B .-Anl.
„ 3>i,°/-E . -O . » .A .-A .
. n«!, Landeskult.

? ° ^ E. -B .-Anleihe
S' l/i »Anrstl .?1senburâ

Bnd .-Birstein . "7
Sambnraer4 ®/0 St *Ä

„ ’'V, °loSt . -SR. « .
(Mr . fiftru

' ffif °/o©t. 31.
nif. ° 0 fSffi. St .- A»l .
Württ .Obl.» ' ,v.81iW

„ „ n ' ^ a .^ u.^
Z

"
4 von m

„ „ 3' v .8du .
„ „ 9" ,von 1893
„ „ S ",D0lll“l9l

Grlech. v. stfr.
1' /, °/„ Anleihe

«ttalieni ' che 4°/..Rte . Lr.'
.. 4 «/» Rente ü ' r .
„4am .v .e"S .rHn.IV

Oe0 . ^ °i» Gnldrente fl.
„ 4 ' /«Silber-Re„te,.
„ 40jPav>er-Rente „
.. 5' l . EiU .I E.- N»v

Portua >esische4' /,St .A.
„ 3 ° /, ännere . _ • ^Rumän. am .^Rte .81/88 99.90 P >
M am . 4 ° /„ 'Ute . v. 90 87.70 P.
„ a»n . 4 °<o Rte . r . 91 , 7. 0 G.R„ fl . Cons. v 8^ Rbl .s99.60 G.

02/l ' bi. E
102 2 j 6, .
91P99 .90S
;01 .:K) b . S
1 19 ) b . <ät
9 .jO *.
10 P 90®
99b0 <«.
i . lOPoor
)0ü -r .
uääf ®
104 3'ibz.
10 ^ P70B
90.90 P .
97.30P 2 G
104^0 P.
I 2.0 « .
1 m.oOet .6 .@
100.604J ao®
101.70

100.735 .. G.
1 0.79 bi . ö .
10 .70 tz . G .
437u bz G .

12 .S0P4 G
1 1 loPoiG
1 110 1».

4 :Huit.® olDan[.a.ls89 | -
10 '.20 « .4 „ Ls . E.-B .S . 1.2.89

4 „ Loni . E. S . Ov.ol
4 „ Goldanl. (L.2v.90
■ „ Staatsrente v.94

Schweden »»/,v.80i».
, 3 Vs » 86

4 Serb . amort v 1895 76 .50 bz. gl.
4 Spa » , ansl. v. 1 -82
l °/o Türken L>t. D .
Ungarii4Goldrente Ä
4 Ungar . Staatsr . Kc.
ArgcntinierüGoldanl .

4>/, "/, anhere
h"l Chinesii cheAnleihe
41 , „ von 1898
5 Mexiko-Anleihe
5 ÄuB. Mexik. v. 1801»

99.00 B.

3295 b,.lo .6 P40S
98.60$ 200

85 5̂0 P .
104 00 P .
91 .30
42^ 0P »r®

Provinzial - und tüeinetnve-
Övligatio» e«.

3>/,Franks . L. U.(adg.i
3 Baven-Bad. ». 1386

3>/,Jreiburg i .B .Obli
g

ationen v . I80S
to. v . 98— 1902

4 bto . » . I9OOU .1905
3H , Heidelberg » . 1894
4 °/0 „ v. 1901
3 Karlsruhevon 1880

„ » 1* 9
„ „ 1896

3 „ 1897
4 „ „ 1900
3 '/. „ „ 1502
3 >/»Mannheimv. 1838
3i/, „ v . l89i
i 'l, „ 1898u.19.13
4 „ 1899 u.1904
4 „ v 1900
gi/rStas -tPsorih^ M
4 bto. Rom i . G . stl.

9100

9^ 00 .
99.30
I 2P 1.S0G
99 00 « .
1 2. 30
93.20 P .
98.29

1.49 P .
91 .45
192.306, .
99 .60 P9- .9 (3.
93 .70
99. ..0 G.

32.49

ce 30 \
gr . Serie II—VIII 102.30
Bolloczahltc Baiikattie ».

Deutsch - Reichsd . 4U/0I151 .616 ».
Frankfurt. Bk. !W.4°/O]l9, .00 6j. G .

Badische Bank 4»j,Berliner Hdlsges . 4°/0
Darmstädt. Bk. 4°i,
Deutsche Bank 4°,,

« « ff .- u. Wechselbk.
„ Vereinsdank 4°/»

Disk.-Komm.-Ant .4' /,
Dresdener Bank 4°/,
Mittel», « reditb. 4°,«
Ratlbk. f. Deutsch !. 4° /«
Rnrnb. Vereins». 4°j,
Oberrhein . Bank 4°,«
Pfälziiche Bank 4°,.
„ Hqpoth .-Akt. 4° .

Preuh.Bodenkred . 4°,(
Rhein. Kresit6ank4 °„

„ Hyvoth.- Akt . 4°j,
Schaaffh . Banko . 4°/(
Schwär,w. Bankver .
Süvd«utjcheBaiik4°/o
Württ-Rotenbank +°/0

„ BereinSbank 4%
Oesterr .Üngar .Bk.4°,,

„ Kredit -Bank 4%
Wiener Bankver . 4°/„

12 .80 bi «
143.75 6,.
219.8 )« 70«

1b£> «40 Hz
127030 0, . » .
194 .616 ..-
54.00 Hz. « .
16.3i >6, u

>24 .39 .2-1b,'le.2 >@. b >,
93 .8 b,.
07.50 6,. « .

191.50 b,.
143.8 >« .
! 3g .} 0lS .
190.10P199
141 3» » I.
101 .OC « .
103.6 ' <S .
119.141G
1 >1.6 ) 6 . S .
116 3 ) S .
u - 211 .3 b, .
129.»«lb

Geilenkirchen B.- A.
Parpener
Hiderma
Weilerregeln
Ver . Königs- u. Laura .

206 00 « .
2 1.7 .-2 306
2 5 I 'Jb0o<3
243 .265 t
2 J7 1O8 '0 ü

tktttien inländischer Transport «« nstalten.
Luvwigsh.»Bexdch.4«t l̂2 '1.50 ®.
Plälziiche Mxxb. 4°U 13 '.00 6». ®.

„ Rorob . 4°/,,13".(i0 «
Hamb.-Amer . Pakets . 1085906 . uNoroo . Lloyd 4°/<,| l 5 . 0 1,
Aktienausländische ,

Anstalten
Oest.-Ung. Stantsd. 5
Oe st. Süob. ( Lomd. - 5
« ottharvd . 500 Fr. 4
Jura Simplon Pr.-A.

„ « St .- Ä.
Jtal . Miitelm. L500 4
Äeststzilian. (k.-B. 4

Transport »
.
Ul43.40 6,.
U '8.106, .
U 'Si .öO « .

93 .20 bt. u3 0 ®.

Jndnstete - Uttieu .
D . Metallvatronenfb.
Bad.Zuckerf. Wagb. 5
Bad.Anil. -u. Sosr ). 5
Brauerei Pforzheim
Cementw . Heidelberg
darbwerke Höchst 5
Aektrizit . Allg . « es.
velios Köln 4
Lahmeqer 4
Schlickert
Siemens u. Hakske

Sinner Brauerei
Maich.- ,1a».« ritzner4
Karlsr. Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelfab . 4
Ettlinger Svinnerei
Zellstoff -Fk.Waldhos4

2 3.89
83 . « b,. G.
443 00 »z.
U99L0 « .
l >30lh, .
384.50 Ä.
217 .6 b,.
97/0 b». G.
114 .40 b,. E.
142.69 bz. > .
240. 0
209.

'O P.
239.00 « .
119 ' P .
10 .2 P.

>8 .5 i». m.
Berglverrs - eilllea.

Bochum. « uhstahi- A. l >86.25- 186 HzLoncordia Bergb .- A . |349.25b,.

3 Raab -Ocü .- Äds. M.3 „ von 1801
4 Rudolf strfr. fl.
4 Ruo. (S ilzkgtb. ) M.5 Ungarische« ali^ .l.4 Vorarlberg ftrtr.27 ,»Jtal . stg. ^»90 Le
3LivornesL .0 . » a. U^
3Südital.« . -B.iMer .-
4 Toskanische L Fe.5 Wests,c. & v.79 utf.4 Rnis. Liadweit « .»B.4 Wiavikawska ch.- B .Aaatol. E.-B.-Odl.i.«

„ Serie U
SSalonique Momi .Ä.

|77.0 ) « .
75.25 b,. « .

!l0 -i90b >. G.
102 2(9« - 0«
1092 « .

U
~

P 80«
ÜSOtt b.«

114.50 6 , «
> 7 .2 . P.
99 .30 6,.
99.5 1dz.
103.30 « .
102.40 « .
63 10 ' .

ICIVM4W4»' atu VVH
Transportanftatten .

4 Pfälzische M . 1 2ÄJ P.
3's, .. 99 2 » Hz. « .
3h , „ conv. — —
4 Böhm. Roro i. « . I xi .öo «' ®li)abetb. (WuttpfU 99.09 ». 0 .

„ steuern- 101 .5 6, . ® .
Fran» Josef „ lol .OOet.b.®
« ra»-Koilachv.l902 xoo.it.>d .

. Mähr , « renzv. v. 9v uu .8 9 « .
5Oest.Rordw. Ovt .74 ioa.7 « .'

« Lit. v fi. l"5.80 G.
SiU>.-L°mb.M . 1̂06 .70 bz. « .

« « M. 94 .2 « . 0«
« , Fr. i6620b , (8.

Ungar. Stsd . 111 .8 . 6z.
„ von 1883 M . 101.60 « .
„ I.-VIII. (ilrtilt. l93. 10 « ,
„ IX . liimmnioii 90 20
„ von 1885 gc.
« « rg .-Reh Fr. 99.4 et .b G
« von 1895 strs . 5.40 b,.

Prag-Dux « . M . 1'15.!« P .
von 189683.83 6,. « .

6iial . Pac. lll Hoch.
öEalitornia».Oregon6 Pac of Nils . Loniol.
South . Pac.S 9l 1 ilttg
West. « -Sock H. (- R.

Vu« .

102 .10 « .
H - .O P

Pfa isariete .

4RH.Hvv .<unk . b. l KUiiiuoäj
4 « (Ulli 6. 1907} 1(92.2 161.

9 .30
97.61h, .

3V. ..
4 '/, „ S . 69—82
4Sil »d.B.-« r. Ränch .
4 Württ.Hypolhckenb.
4 Allg . Llektr.-« .-Obl.
5Dortmund. llnion-H.
4 ^,Eisenbahiirentenb .
3 '/, Kib. -Obl . « reu » .

Psdb .. Bk .(uiik . l9 >4i

101.60 A.
100.50 « .
>1150 « .
102.83 L.

Fce>ou . g >kan ..>,fc. i ,̂
Mmlänoer Fr. 4o
™ " Hr. 10
M- iiunger fl. 7
Reuchnieler Fr. lo
Oesterr . 0. 1834 fl. loo

« Kreoit ». 58 fl .lOo
« appenh . « räfl . fl . 7
Ungar . Staats !, fl. loo
Benetianer Äre 3»

59 » .
19 -506J .
3 - 606, .
41.50 4.
44 ' .00 et .b .®
0 8. 0 « .
10.0 - «
35a -X) «.
34 .91 « .

« erzinsitn - c
4 Badische Prämien
4 Bayerischc Prämien5 Donauregiilierung3'-,Köln- i9kindener
3 M rsrider 100 Fr.
4 Reining . ürlm .-P '.3 '/» Oesterr. oon 1851
* « von 1860
3 Oldenburger

Türken Fr.

Ä -IK.
144 50« 40«

U25 et .B.1?
135.30 » .
49 .50 et. 6 z.
116.206,.
155 .75 6 . <8
131 R ‘ 6 >.
45 0 >̂P f "»

4Frkf . Hvv.-Kr. S . 27
3'/,oto . S . 23,8 >ii .3 !
4Hamb .Hqp.-B. 2 . 341

—100(unk. 6. I9l0i
3>/,Mein>ng.Hypothb .
4 bto. Scne II M
3 ‘.,bto . ( unk. 6. 190 >)
4 Psäl, . Hqv . (u. l8989
3V , bto.
4Preus -C.-B.Kr. 1890

(unk. 6. 19009
3 'L _ L^ « .-« r. 188.
3'/, « L.-B^Kr. 1889
3 '/t « 94 (unt . i>.19i 0
3V, „ 9G (unf .b. l9039
4Preuß.Hyv -Berj. 5.

It „ Bers.- A .-« .
37t « Piobr.-Bk. E

XV« ( unk . 6. 19059
3 '/,Preu ». Pioör^Bk.

E.XVm (un£. 19o8)
4Preu «. Hfobr .-Bk. E

XVIII ( urtf. b. 19039
4 Preus .Psdbr .- vk . E.

XIX (unk. 6 . 1909)

101.29 b, v,
972 > @.
102.40 ®.
97 .01 « .
1W 60 «.
47.00 ®.
H140
98.706 ». «
100.7 .) «
90. «1« .6.03 « .
96. 10
96 .6 )
99.50 ®.
95.60

9623

Unser,! .,» ! ! qe ikoie .
Ansbach -« ,in,h. fl . 7!-
Augsburger fL if ’600 6, . ®
Braunschwcig .Thlr.2« ' 41
Finnländer THIr. lo|s7.

'-') ®

Beekaüene Lonpons .
Amerik. R..I . ,ahlb. D. 1 4.20' f.
Argen !. Peso I 77—
Mexik. . . . . P - io Fflb. l 88—
Oesterreich . . . Kr. 10 ) 3510
Ruff . Rbl . lOo Po . 215 . -
Gold , Sllver nuv Banrnoien .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl. 8 Stück
Gold -Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . 109
Fran, . . . ,, 101
Oestecr .- Ung . Kr. 10 )
Rufl. (gr ) Rbl . 100
Schwen Frs . 100

2 '. -6
16.23

Hb -
8111
8 >.21
85 25

215 'U
81 '0

Amsterdam . . .Antweroen-Brüffel
Italien .Smtftnn . . .

fl.
Fr.
Lire

ondon . . . . . . . Lstr.New -Aork (3 Tage Sicht) D.Paris . . . . . . . Fr.
Schweiz Bankplätze , Fr.Wien . Kr. ^bto. . 5 .

Wechsel.
Knr,e Aicht

100 169 506 '.
100 1 ° 1 . 5 .81
100 81 3 .25 6 ,

l 20 i °5.430
100 4.21 -/. .
100 81 ■> .15.20
100 81 20 . 52 !
100 85 25 bz.

2 >/,—3 Monate

21426 333

Reichsdank- Diskonro . t ’ l*
Frankfurter PrivatdiSkont ' 5/s°J0 «

101.80P70Ä I prnmicu - Ertl .trnirg : 27 . Noo

101 .75
Äsrechnuugstagc : 3 '. Noo.

NonernngSlaae für Pt-otongationsiätz; 26 .. ^7. Noo. l903.
Für den politische« Teil : Joses Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtskaal : Hermann Vaßler .Wtfienschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus» und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar. sruhe. — Rotations -Druck und

Adlerstratze 42. Heinrich Vogel , Direktor.
Für Feuilleton, Theater, Konzerte , Kunst und

Verlag der Aktleugesellscĥ st , Baden ia -n Karlsrutz

«
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